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Tagesschau.
ein «?* hessischen Dorfe Steinbach  bei Gießen wurde
verübt" ^ 5*** ^aattcntat gegen das Lehrerhaus
NixTer französische Mini ft er Präsident Dou -
tr ^ il° ue ist mit seinem  Kabinett zurückge-

>Nâ ^ ? ikende Arbeiter haben die  Schwefcl-
fo ^ . tt e von Porto Empeüoclc angczünöet,

»8 die ganze Stadt gefährdet ist.
^ l , ^ l b a n i e n hat sich ein  türkischer Derwisch
^»cht^̂ 01***  Führer der A u f sta n ds b e w e g u n g ge-

,lt^  dem Untergang des Auswandcrerschiffes
of Jreland " sind insgesamt  1023 Personen

^ ? Leben gekommen.

Ostmark zeigen, daß auch die Staatsregicrung selbst die
Fruchtlosigkeit ihrer Bersöhnungsbestrcbungen einsieht. Und
man möchte nur wünschen, daß sie jetzt einen Mann nach
Posen schickte, der die wirtschaftlicheBedeutung dieses
Kampfes um die Ostmark voü würdigt . Denn nur einem
solchen wird es gelingen, die polnische Flut einzudämmen.

*

Der neue Poscner Oberpräsidcnt.
Wie uns aus Berlin gemeldet wird, ist über den Nach¬

folger Dr . Schwarzkopffs noch nichts bestimmt worden.
Jedoch gilt der Unterstaatssekretär der Reichskanzlei
Wahn schaffe  als aussichtsreicher Kandidat. Er dürfte
rn der Polenpolitik einen schärferen Kurs  einschlagen.

Posen, 2. Juni . Die kirchliche Feier für den verstor¬
benen Oberpräsidenten v. Schwartzkopf findet in Neu-
tomischel am 8. Juni , 1 llhr nachmittags, statt, die Bei¬
setzung am gleichen Tage in Rose.

Nach Schwartzkopffs Tode. , (c . , „.
®tn Wechsel im Oberpräsidium der Provinz Posen ist > ^ UV ^ pÄ MUD slkp s ^ üUlbU.

"»le s *UßIcic5 01115 eilt  politisches Ereignis . Der nativ-
der Ostmark erfordert nicht nur einen hervor-

eHtP« o Eiligen Verwaltungsbeamten , er verlangt auch

'"im

lena» - wtuiuiai uut
""Ittif °ntt' ÖCr öie  Grundsätze der preußischen Ostmarken-
tzijj1 in dem täglichen Gebrauch gleichsam als kleine

in Umlauf brjngt . Als im September 1911 der
k°h.s " 10 idircktor im Kultusministerium D. Dr . Schwartz-
in Qu-’ der Stellung schied, in der er jahrelang gerade-

R’ar ' 11115 Nachfolger des Herrn v. Waldow
ikkxj posenschc Oberpräsidium einzog, da war es von vorne

0 llar , daß er seine Stellung in Posen nicht alö die
kl»/ reines Verwaltungsbeamten auffassen, daß er auch
5'ti/° Iittft5e  Wirksamkeit dort entfalten sollte. Die Ab-

&eS  Hrrrn v. Waldow aus der Ostmark und die
t “"9 ® r‘ Schwarzkopffs zeigte zugleich öie Richtung

°n‘ E>err v. Waldow war ein ausge-
^ » 01  Vertreter der Bülowschen Polcnpolitik ge¬

hn D ,^ r. Schwartzkopff war als Lenker der Volksschule
^rlrauensmann der Konservativen und des Zen-

^tc » Zentrum war aber der erklärte Gegner der ge-
W preußischen Ostmarkenpolitik, und einflußreiche kon-- - - - - »v

kreise hatten doch wenigstens an dem Haupt-
"̂tkia der Polenpolitik des Fürsten Bülow, der

!»ĥ ppasvorlage , wenig Geschmack gefunden. Nun hatte
'» -er v. Bethmann als Zeitwort seines Vorgehens
">»Iz rin stolzes „Nunguam retrorsum !" sNie-

öicUCftt’ärt§!) verkündet : aber die Praxis in den Jah-
''4t ^ Bülows Entlassung folgten, stimmte doch nicht
^ >Skej" 5l^ " Verkündigung überein. Die Ansieölungs-
' W"^ ^ ürfÖmiCt llt§  Stocken , das Enteignungsgesetz blieb
\b 0) * kapier . Ging nun noch Schwarzkopff an Stelleli «mm  uvuj un Vleue
"4 „ * °ls Oberpräsident nach Posen, so ließ das ziem-

bj/Erutig auf eine Neigung zum Entgegenkommen
, °is- <*. ■PoIen  schließen. Schwartzkopff, der selbst in dem
B r°tfdÖitt cin  Gut besaß, hatte schon von früher her
t*1 d>e,> »̂ Ziehungen *um  polnischen Hochaöcl. Undü

y,- . ~u1 vvicci  meuer gcpricgi ; wir ICUtCtt , a
k 0fe8 3iJi„rA if’”. &cr  Tod ereilte, als er Jagdgast des

zu sV " wictict wuneuatie oes zzayres
"Sen singen, nicht ohne sich persönlicher Beschimp-

k fe8 2,?- • ; creme , als er Jagdgast des
,N 9(&e teIc ^i«Sft war. Er erreichte auch, daß öie polni-
»ln.  ugen während der Posener Kaisertage des Jahres

DnTU fall ü '
. "tische” Cttä  der Nationalisten auszusetzcn. Aber die
»^»g. ^ ^ kung dieses Hofgangcs war doch verzweifelt

selbst wenn der polnische Hochadcl offen und
d4 nut J  , feine  nationalen Träume verzichtete, was
tili öorür ’ ?e ^.r "Lütgen anzunehmcn ist: die Zeiten

5°äfcffier' in 5cneit  Adel und Polcntum poli-
b«. '4e qv?.? ^ 1̂1̂ ^ 11̂ Heute gibt der neu geschaffene

cr j en‘ "̂ telstand, ja in Oberschlesien der polnische Ar-
tẑ cht 111&er  politischen Bewegung an. Man
&/% (* öle  Fraktionslisten der Polen im Reichs- und
V ^lcheĝ Ctlü0  zwanzig Jahren mit denen von heute zu

äu' Um  Nch der Demokratisierung des Polentums
d̂ vs "" den. Der polnische Demokratismus führt den

fjJ 11̂as Deutschtum mit unverminderter Kraft,
ig jr ^ im Deutschen nicht allein den nationalen , er

'4k '"" kex &en  wirtschaftlichen Gegner. Der polnische
i El  polnische Kaufmann bekämpft den öeut-
.' 'lher̂ ^^^ v̂ten, der polnische Arbeiter den deutschen
hX. ^bi,Elogen  deutsche und polnische Grundherren

'" >ng gegen die Enteignung des Grundbesitzes
Masse des polnischen Volkes steht dem fremd

*&iie' vcuMme uuu pvluiuye evrunoyerren
lßu «0 sogen die Enteignung des Grundbesitzes

ikh/ii-er. ^  blasse des polnischen Volkes steht dem fremd
'°vs!-"ß öiefe° eil cr 6ei °ll seiner hohen Begabung die Be-

Pole», blasse verkannte, darum blieb Schwartz-
"sfiilluno? im  wesentlichen unfruchtbar. Und die

beg b- < S Ansiedlungsfonds , die ersten Anwen-
'öUttrvi, " ' '̂ iMnngsgesetzes, die Bestrebungen auf

Dem Wunsche Oesterreichs und Italiens entsprechend,
hatte der hohe Rat von Europa in der berühmten Londoner
Konferenz das albanische Land, weil es der eine dem an-

l deren nicht gönnte, znm selbständigen Fürstentum gemacht.
Ein deutscher Prinz , der Bruder des Fürsten zu Wied,
wurde zum Herrscher ausersehen, und er nahm das An¬
erbieten an. Kaum ist er im Lande, so wird ihm von ehr¬
geizigen Stammesführern des neuen Staates der Boden
unter den Füßen unterhöhlt , die mohammedanischen Nnter-
tanen werben zur Revolution gereizt und ziehen wohlbe-
waffnct vor die Residenz. Die untereinander eifersüchtigen
diplomatischen Vertreter der fremden Regierungen über¬
schütten den jungen Herrscher mit guten oder schlechten, auf
keinen Fall mit übereinstimmenden Ratschlägen: das einzig
Notwendige aber wird dem Fürsten versagt : sta r kc
militärische Hilfe.  Wir wollen zugeben, daß die
Schaffung eines selbständigen Staates Albanien notwendig
war, damit der kriegerische Spektakel nicht gleich von neuem
zwischen Serbien und Montenegro einerseits und Grie¬
chenland andererseits wieder losging, und damit nicht gar
noch Oesterreich-Ungarn mit Italien ins Raufen kam oder
aber auch die beiden Letzteren gegen die drei Elfteren.
Kurz und gut — Albanien war ein vielumstrittener Zank¬
apfel, der unter die besondere Bewachung Europas gestellt
werden mußte: nun aber muß Europa den Wächter
auch schützen,  damit er nicht von den Naschgierigen ver¬
jagt oder gar erschlagen werde. Europa muß dem Fürsten
Wilhelm die Mittel geben, damit er nicht nur auf albani¬
schem Boden bleiben kann, sondern auch festen Boden
unter den Füßen habe. Es handelt sich nicht darum, dem

s Fürsten an Bord eines Schiffes, das diese oder jene Flagge
führt, eine mehr oder weniger bestrittene Zuflucht zu

sichern, sondern darum, daß Europa sich nicht ent¬
ehrt  und den Fall eines neuen Kaisers M a x i in i -
lian  ermöglicht.

Die Frage einer Aufteilung unter den benachbarten
Staaten kann nicht diskutiert werden, weil keiner zufrieden
zu stellen und öie Unzufriedenheit aller eine beständige Be-
drohuug der Ruhe Europas wäre, eine neue und schlim¬
mere Quelle beständiger Aufregungen und Schwierigkeiten.
Ein mohammedanischer  Fürst kann aber auch nicht
an die Spitze gestellt werden, weil dann der umgekehrte
Rummel losgehen würde. Dann würden die Christen auf¬
sässig. Und außerdem ist cs doch auch wahrhaftig nicht
nötig, der paar mohammedanisicrten früheren Christen
wegen ein neues türkisches Fürstentum zu schaffen, nachdem
die alte türkische Herrschaft gerade zusammcngebrochenist.
Jedenfalls würde das Treiben der Epiroten und ihrer Hin¬
termänner durch einen türkischen Fürsten nicht aufgehalten,
sondern nur verschlimmert werden. Man möge die Sach¬
lage betrachten, von welcher Seite man will, Europa hat
die Pflicht, einzugreifen: es muß sich schämen, wenn es das
jüngste Kind seiner Konferenzpolttik in der Patsche sitzen,
wenn cs den erkürten Fürsten nun allein im Kreise seiner
ungemütlichen Untertanen , denen ein Menschenlebennichts
gilt, läßt.

*

Sie Lage des Fürsten Wilhelm verzweifelt.
Auch-er Berliner „Lokal-Anzeiger" bringt eine ähn¬

liche Meldung. Sie lautet: Die Lage des F ü r ste n Wil¬
helm i « D u r a z z o i st verzweifelt.  Als letzten
Rettungsanker ergreift der Fürst die Verlegung der Re¬
gierung von Durazzo nach Skntari. Der Fürst hat die ihm
beigcgebcnen technischen Beiräte Oesterreichs«nd Italiens
entlassen.

Das Pariser „Journal " erhält von seinem Sonderkor¬
respondenten in Durazzo eine Aufsehen erregende Mel¬
dung. Darnach beabsichtigt Prinz Wilhelm von Wied, Du-
razzv vollkommen aufzugeben. Er wirb sich nach Skutari

zurückziehen, um sich unter den Schutz der dort liegenden
9000 katholischen Malissoren zu begeben. Gestern, am 2.
Pfingsttag. war bereits der ganze Palast in Durazzo in
größter Bewegung. Koffer wurden tzepackt und wegge¬
sandt.

Die 11 000 in Tirana liegenden Mvhamcdaner haben
fortwährend Streitigkeiten mit der Kontrollkommission.
Sie zeigen sich äußerst feindlich und hielten gestern große
Manifestationen ab, bei denen sie riefen: Hoch der Sultan,
es lebe die Religion Mohameös. Das Znrückziehen des
Prinzen nach Skntari gleicht absolut einer Flucht und man
kann annehmen, daß Skutari die erste Etappe auf dem
Wege zur Abdankung ist.

Derwisch Ali.
Aus Durazzo  meldet ein Telegramm: Die Auf¬

ständischen haben sich am 31. Mai, ohne daß ihnen irgend
welcher Widerstand entgegengesetzt worden war, in den Be¬
sitz von Schiak gesetzt. Auf dem Rcgicrnngsgebändc in!
Schiak weht jetzt die türkische Flagge  und in diesem-'
Hanse regiert der Derwisch Ali. Mau hat hier de« Ein¬
druck, als wenn die Miriditen gegen die aufständische»
Mohammedaner marschieren würde«. Für de« Augenblick
herrscht noch Ruhe, aber es besteht doch Besorgnis eines'
mögliche» Ausstandes der in Dnrazzo selbst weilenden Mo¬
hammedaner. Außerdem nimmt man mit Unruhe wahr, daß
viele albanische Gendarmen zu den Auf-
ständischen « vergehen.

Nach einem Telegramm aus Durazzo  erklärte der
Führer der Aufständischen, Derwisch A l i, er wolle nicht
angreifen, wenn er nicht selbst angegriffen würde. Die
Aufständischen hätten die friedlichsten Absichten,
sie wollten aber dem Prinzen zu Wied  begreiflich
machen, daß er es nicht verstanden habe , sich be¬
liebt zu machen.  Er erwarte den Spruch Europas.
Fürst Wilhelm habe auf ihre Krauen und Kinder schießen
lassen^

Nach einer über Italien kommenden Drahtmeldung
wird im Lager der Rebellen in Schiak allenthalben erklärt,

j daß der Für st aus Durazzo fort  müsse. Ganz Mittel¬
albanien fordere einen mohamedanischenHerrscher. Auch
wird die sofortige Rückkehr Essad Paschas verlangt . Wenn
diese Wünsche der Rebellen nicht gewährt würden, so wür¬
den sie bald in Durazzo sein.

In Durazzo bestehen Besorgnisse wegen eines M o -
hamedaneraufstandes.  Außerdem sieht man mit

Unruhe, daß viele albanische Gendarmen mit den Waffen
zu den Aufständischen übergehen. In der letzten Nacht
desertierten allein 37 Mann.

Effad Pascha.
Der zur Zeit in Berlin sich aufhaltende Hosmarschall

des Fürsten von Albanien erklärte einem Berichterstatter
in einer Unterredung über die Wirren in Albanien, daß

der eigentliche Schnldige Essad Pascha
sei. Er sei vor allem Schuld daran , daß der Fürst noch
heute so machtlos sei, nachdem er sich bereits mehrere Mo¬
nate im Lande befände. Was die Organisation von Heer
und Polizei anbetrifst, so habe sich Essad vollkommen passiv
verhalten , er entwickelte aber eine andere recht verdächtige
Aktivität, indem er eifrig mit Türken in Durazzo Ver¬
handlungen pflog.

Nach einer Depesche aus Rom vom 1. Juni erklärte
Effad Pascha, cr werde nach kurzem Erholungsaufenthalt
in Neapel wahrscheinlich nach Wien und Berlin reisen.

Dr. Berghawse« nervös.
Die „Albanische Korrespondenz" meldet: Zu den Er¬

zählungen Dr . Berghnusens wird hier bemerkt, daß sie nur
durch das Nervenleiden des früheren Leibarztes des
Fürsten entschuldigt werden können, den Tatsachen ent¬
sprächen sie absolut nicht. Zur Zeit von Essad Pascha's
Sturz sei Dr . Berghausen bereits entlassen gewesen.

1023 Opfer.
Das Londoner Bureau der Canadian Pacific ver¬

öffentlichte gestern eine revidierte Liste der Passagiere und
der Geretteten, aus der hervorgcht, daß sich insgesamt
1187 Menschen  anf der „Empreß of Jreland" befanden,
von denen nur 111 als gerettet  anzusehen sind. Dem¬
nach sind 1923 untergegangen.  Der Allan-Dampfer
„Corficau" sollte gestern mit dem größten Teil der Gerette¬
ten Quebeck verlasse«.

Kapitän Kendall und die übrigen überlebendenOffi¬
ziere verbleibe« in Montreal, um der Nntcrsttchnng der
Katastrophe bciznwohnen. Bisher stehen die Anssagcn der
beiden Kapitäne einander schroff gegenüber. Kapitän
Andersen von der „Storstad" bestreitet, nach dem Zusam»
mcnstos! retitiert z» haben: er führt das Auseinandergc-
raten der beiden Schiffe nach der Kollision anf Be-
wegnngsmanöverder „Empreß of Jreland" zurück, da sich
sein Schiff nicht bewegt habe.

Eine lleöerieöen&e des„EWreß of Freiand" gesunden.
Nach einem Kabeltelegramm aus Rimvuski . 2.  Juni,

wuiiic eilte Frau vollständig nackt gefunden, welche unzu-
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sammenhängende Worte sprach. Es handelt sich um eine
Schwedin , welche wahrscheinlich eine lleberlebende der „Em-
preß of Jreland "-Katastrophe ist, welche das Land ans einem
Holzstück gewinnen konnte und wahnsinnig wurde infolge
der erlittenen Leiben.

Für die Hinterbliebene » der Opfer.
Die englische  K ö n i g s f a m i l i e hat für die

Hinterbliebenen der beim Untergang des Dampfers _Jm=
preß of Jreland " Umgckommcnen 25 000 Francs gestiftet.

Ein Großkaufmann aus Linerpool , namens Ioiei
Biben . hat 20 NM Mark für die Hinterbliebenen der Opfer
der „Empreß of Irland " gezeichnet.

Die Leidenszeit in Mazatlan.
Bon einem in Mexiko weilenden Wiesbadener .*^

Mazatlan , 9. Mai.
Schon drei Wochen lang wird Mazatlan von den Be¬

belien belagert und die Stimmung hier ist trostlos , das
Elend groß. Tagtäglich beschießen die Rebellen die Stellun¬
gen unserer Truppen , und die Granaten fliegen oft zu
Dutzenden in die Stadt und richten ungeheuren Schaden
an. General Ratazv , der Kommandeur der Stadt , tut, was
er kann, um die Stadt zu halten, bis der ihm bestimmt von
Huerta zugesagte Entsatz kommt: doch es ist sicher anzu¬
nehmen, daß der Entsatz niemals kommen wird, da Huerta
seine Truppen zur Verteidigung seiner Hauptstadt dringend
benötigt . Ratazo hat zirka 4000 Mann unter seinem Befehl,
die durch das wochenlange Kümpfen auf das Aeußerste er¬
schöpft sind. Der Rebellenführer , General Angeles , der
früher General bei den Reqicrungstruppen war und von
Huerta wegen zahlloser Betrügereien und Verrätereien , die
zum Himmel schrien, verfolgt wurde, und bei Carranza gast¬
liche Ausnahme fand, leitet den Angriff , der mit aller Wut
üurchgeführt wird, denn Mazatlan ist ein guter Bissen für
-ie beutelnsterncn Nebellenmagen . Infolgedessen auch die
täglichen Kämpfe, und das oft bis in die Nacht hinein
dauernde Artillcriefeuer . unter dem besonders die Vor¬
städte schon schrecklich gelitten haben. Die Rebellen , welche,
Gott mag wissen, auf welche Art und Weise, in den Besitz
von F l ii g sah rz en ge n gekommen sind, benutzten die¬
selben, um mittels Sprengbomben Furcht und Entsetzen in
der Stadt zu verbreiten . Die Flugfahrzeuge , 2 Doppel¬
decker, werden von Menschen gesteuert, die an Bestialität
kaum ihres Gleichen finden, denn die Bomben trafen bis
setzt mit geradezu teuflicher Berechnung immer — un¬
schuldige Objekte. Eine Sprengbombe schlug mitten in das
Krankcnhospital ein und richtete furchtbare Verheerungen
an, eine andere in die San .Juankirche während des Gottes¬
dienstes, wieder eine siel mitten auf den Marktplatz, wo
gerade großer Fi ''Hmarkt abgehalten wurde usw. Wenn es
dann zulässig sein soll, Bomben zu werfen , dann doch wenig¬
stens keine unschuldigen Obsekte treffen, die Befestigungen
und Unterkunftsräume der Truppen sind doch wohl ,n der
Luft sicher gut zu sehen und evtl , auch zu treffen. Alles
andere ist Bestialität "nd nicht genug zu verdammen.

Kein Wunder auch, daß die Pöbelmasscn in der Stadt,
die mit den draußen liegenden Rebellen sympathisieren,
solche Augenblicke des Schreckens und der Verwirrung be¬
nutzen, um nach Herzenslust zu rauben und zu brand¬
schatzen. So wurden aus der San Juankirche alle die
kostbaren Meßgeräte während der Verwirrung , die das
Einschlagen der Bombe verursachte, und bei der über 40
Menschen ihren Tod fanden, gestohlen, und der Laden e,nes
neben der Kirche liegenden deutschen Kaufmanns vollstän¬
dig ausgcplüudert und er sowie seine Frau und deren
Bruder mißhandelt . Der Kapitän des im Hafen liegenden
kleinen Kreuzers Nürnberg landete auf die Beschwerde des
deutschen Konsuls hin eine Matrosenabteilung , welche leider
nichts ausrichten konnte, da die Mordbrenner schon nach
allen Himmelsrichtungen hin geflohen waren . Es war der
e r st e Fall , daß ein Deutscher  hier an Leib und Eigen¬
tum geschädigt wurde : bis jetzt erging es unseren Lands¬
leuten noch immer besser als den andern Ausländern , die
sehr oft unter der Wut des Pöbels zu leiden , haben Be¬
sonders die Amerikaner , soweit sie nicht auf die im Hasen
liegenden Schiffe geflohen sind, sind schwer betroffen wor¬
den. denn nur noch wenige amerikanische Geschäfte existieren
noch hier, alle anderen wurden teils geplündert , teils ange-
zündet, und die Besitzer, falls sie sich zur Wehr setzten, ein¬
fach niedergeschlagen. Acht amerikanische _ Geschäftsleute
wurden ermordet und zahlreich sind diejenigen , denen es
nur mit Mühe und Not , oft nach Erduldung van Mißhand¬
lungen schlimmster Art gelang , die Schisse im Hafen zu er¬
reichen. Die Exzesse geschehen meist in der Nacht. Ehe von
den Kriegsschiffen oder der Polizei Hilfe gesandt werden
kann, haben die Mordbrenner ihr Werk schon vollbracht
und das meist so gründlich, daß nichts mehr zu retten ist.

Stuttgarter Kunstbries.
Die Maifestspiele . Kaimorchcster. Freilichttheater.
Der Mai hat unserer schwäbischen Residenz gar viel

Neues gebracht. Trotzdem auf der einen Seite der Ruf „zu
viel Musik, zu viel Kunst", laut wird, rüsten sich auf der
anderen Seite verschiedene Komitees , die Anzahl der Kunst¬
objekte, die Anzahl der künstlerischen Abende, ;>t ver-
größer«. Daß es immer noch möglich ist, öre weitesten
Kreise für schöne und große Kunst zu interessieren, bewreien
unsere „Maifestspiele", bei denen über der Kasse das seltene
Wort „ausverkauft " zu bemerken war. Natürlich waren es
in der Hauptsache die Gäste, die eine solch ieltene Jn=
ziehung ausüben konnten. Der Stockholmer sanger
Forsell  ist in Wiesbaden durch seine Gastspiele wohl
eben so bekannt und beliebt wie bei uns . Sein Don Juan
und sein Figaro im „Barbier " sind Leistungen, die nur
einer großen Künstlerseclc entguillen können. Der be¬
gnadete Sänger , der auch im November die Hauptrolle ber
der Uraufführung der Schillings 'fchen „Mona Lisa
kreieren wird, wurde mit Ehren überschüttet, die neben chm
nur noch Caruso hier zu verzeichnen hatte. Die dritte
Oper der Festspiele — aus eigenen Kräften bestritten —
war der Berdi 'schc„Falstaff". Ob diese Wiedergeburt der
Oper für unsere Bühne von Vorteil sein wird , glaube ich
kaum. Die Verdi 'sche Musik zum größten Teil in Ehren,
aber in den „Lustigen Weibern von Windsor" hat Nrcolai
eine >veit abgerundetere, musikalisch geschlossenere und zu¬
gänglichere Oper geschrieben, der ein „Falstaff " gleichen
Inhalts nicht Konkurrenz bieten kann. Hier möge der
prächtige Falstafs unseres Albin Swoboda  besondere
Anerkennung sindcn.

Für die Gastspiele im Schauspiel mußte — wie ge¬
wöhnlich — Berlin herhalten. Albert Bassermann,
Elfe Heims  und Helene Thtmig  waren verpflichtet.
cvu Hamlet war es Basicrmnntt, der den jugendlichen Hel¬
den und Denker mit eindrucksvollster Wucht zu gestalten
wußte der uns — entgegen anderer Auffassungen — als
Mann und entschlossener Wcltverachter, nicht als süßlich-
jugendlicher Stürmer , dessen impulsive Jugendstürme chn

Wiesbadener Zeitung
Die Stadtverwaltung ist vollständig ohnmächtig, diesem
Treiben gegenüber und die Polizei steckt mehr oder weniger
mit dem Gesindel unter einer Decke: deshalb werden auch
die Schuldigen nie entdeckt. Patrouillen von den fremden
Kriegsschiffen dürfen die Stadt nicht durchziehen, fluger
wenn in höchster Not vom Konsulat ein bewaffnetes Ein¬
schreiten verlangt wird. So kommt es , daß die Unsicherheit
und das Elend hier von Tag zu Tag größer werden, und
man froh sein darf, der unglücklichen Stadt bald den Rucken
kehren zu können. In den Hafenanlagen und -speichern
sind kolossale Werte aufgestapelt, die zum größten Teil
fremden Firmen gehören und der Verladung harren. Doch
ist in den jetzigen Zeiten an dergleichen nicht zu denken,
denn die Hafenarbeiter sind meistens ihrer Fahne untreu
geworden und verdienen ihr Brot auf leichtere Art und
Weise, indem sie lieber zu den Plünderern halten , als
schwere Baumwollballen heben. Auch kolossale Oelvorräte
lagern hier und bilden Tag für Tag einen Schrecken für die
Bevölkerung , denn die Gefahr, daß die Oeltanks von einem
Geschoß getroffen werben könnten, ist groß, und Abwehr¬
mittel gibt es nicht.

Die Lage Huertas  ist , wie man hier allenthalben
zu hören bekommt, eine ganz verzweifelte  und es
soll keine Aussicht vorhanden sein, daß der Präsident noch
mit Aussicht auf Erfolg den Amerikanern und Rebellen
widerstehen kann. Seit der Einnahme von Veracruz haben
sich die Chancen der Rebellen kolossal gebessert, denn Huerta
ist jetzt gezwungen , aegen zwei Fronten zu kämpfen, wenn
die Amrikaner , was leicht möglich ist, Lust verspüre,» sollten,
nach der Hauptstadt Mexiko zu marschieren. Auch beginnt
die Hartnäckigkeit, mit der Huerta auf seinen, Kopse be-
harrt, bereits die Gemüter zu beunruhigen . Man fragt sich
schon allenthalben , ob cs nicht doch besser sei, von zwei
Nebeln das kleinere zu nehmen, als noch lanae zu dulden,
daß der Präsident das Land ganz ruiniere . Denn daß der
Kampf bi? aufs Messer, den Huerta geschworen, nur neues
furchtbares Unglück über das arme Land bringt , ist sicher.
Deshalb würde man einen Rücktritt HuertaS  und da¬
mit das Aufhören der Kämpfe hier überall freudig be¬
grüßen , denn obgleich Huerta nach wie vor die
Ächtung aller Gutgesinnten  für sich hat, sehen
auch diese ei» , daß ein- weitere Fortdauer der Berhältnisse
nur noch ein größeres Elend im Gefolge haben würde. Wie¬
viele Existenzen schon zerstört sind, wieviel Kummer und
Leid dieie letzten Monate schon gebracht haben, ist gar nicht
anszurcchnen. Besonders trauria ist es auch für die Aus¬
länder,  die in diesem unglücklichen Lande, in das sie mit
tausend Hoffnungen , Wünschen und Plänen gekommen
waren , alles verlieren mußten, was sie sich in vielleicht
jahrelanger Arbeit mühsam erworben hatten, und di« nun
ärmer als zuvor ihren Wanderstab weitersetzen müssen.

fisffcüiüipM einem Generalstreik.
Das brennende Empedocle.
Rom. 2. Juni . sTelegr . d. Wresb. Ztg.j

Im Zusammenhang mit dem Tabakarbeiterstreik wurde
in Catania der Generalstreik  erklärt , der streng
durchgcführt wird, aber bisher nicht zu Ausschreitungen
führte Nach einer Meldung der Tribnna ist es dagegen
in Porto Empedocle,  im Haiiptausfuhrhafen für die
Schweselprodukte Girgentis zu ernsten Unruhen gekommen.
Die Bürgerschaft der Stadt veranstaltete Kundgebungen,
um mit allen Mitteln die bisherige Tarissonderstellnng von
Porto Empedocle zu verteidigen . . Gestern wurden alle

Geschäfte geschlossen und seglichc Arbeit ruhte. Gegen
mittag wurde eine große Volksversammlung abgehalten,
an der über 8009 Personen teilnahmcn . Der Bürgermeister
der Stadt hielt eine eindrucksvolle Rede gegen die egoi¬
stische Politik Catanias , die Porto Empedocle an den Rinn
führe. Sein Vorschlag, den Erfolg der nach Rom entsandten
Deputation abzuwarten , schien nicht nach dem Sinn der
empörten Menge , die sich wie eine wahnsinnig gebärdende
Masse in die Straßen ergoß und alles zerstörte und
n i c ö c r b r o n n t c, was ihr in den Weg kam. Die
Schwefelmagazine und Speicher wurden rn
Brand gesetzt,  so daß bald überall die Flammen em-
porkoderten. Die Telegraphen - und Telephon¬
drähte wurden zerstört  und der Straßenverkehr
überall zum Stocken gebracht.

Rom. 2. Juni . sTelegr . d. Wiesb . Ztg.j
Die aus Porto Empedocle bei den Behörden in Paler¬

mo eintreffenden Meldungen lauten von Stunde zu
Stunde ernster.  Das Feuer in den Schweselmagazmen
hat einen furchtbaren Umfang angenommen , so daß die
ganze Stadt ein Raub der Flammen zu werden droht. s,c
Behörden von Girgcnti telegraphierten nach Palermo uno
baten um schleunige Absendung von Feuerwehr . Einige
Stunden später waren bereit? Dampfspritzen in Porto Em
pcdoclc. Später kamen auch P o l i z^^ ĉ n̂ ind ^ G Ĥ-

aülraten leiten , entgegentrat .' Hier war Kunst im höchsten
Maße gebotet,. Helene Thimig steigerte sich als Ophelia
zu schnell in den Zustand des Wahnsinns , wodurch ihrer
Darstellung die überzeugende Kraft verloren ging . Da¬
für batte die Künstlerin im Voraus entschädigt, und zwar
als Franziska in Lessings „Minna von Barnhelm ' . Ihre
Kunst der Physiognomik, unterstützt von dem vorwitzigen,—
natürlich angeborenen — Stumpfnäschen , mußte eurer ^ er-
körperung der dankbaren Nolle zum Srege verhelfen . Elfe
Heims , die Gattin von Max Reinhardt , brachte in spiel
lind Bewegung Reinhardt 'sche Luft mit . Auch sie hatte von
jener sein-nüancierten Komik zu geben, die einem Lessrng
neuen Odem einzuflösen weiß . Ibsens snmboluchcs Ge¬
dicht „Brand ", in der Fassung des Dresdener Hoftheaters,
beschloß die Reihe der interessanten Festipiele . Trotz er¬
müdender Länge folgte das Publikum sichtlich den proble¬
matischen Handlungen des wuchtigen Bühnengedichtes.

Für den Konzertsaal hat sich ein wichtiger Faktor an-
aemeldet, dev auch über Stuttgarts Mauern hinaus An¬
spruch aus Interesse machen darf. Das neue Kamrorchester.
Ganz im Stild des einstigen Orchesters soll es werden, und
Stuttgart ist als Domizil auserkoren . Dahinter soll em
finanzreicher Mäcen , davor Weingartner und Nikisch als
Gastdirigenten stehen. Für Stuttgarts Kunst insbesondere,
aber auch für die ganze deutsche Kunst dürfte dieies wert¬
volle, kunstfördernde Objekt zu begrüßen sein.

Der dritte Faktor der Maibeschernngen ist die Frei¬
lich  t b e a r b e i t u n g des Schönherrschen Schauspiels
„Glaube und  H e i m a t". zn dessen Einrichtung sich der
Dichter bereit erklärt hat und auch der Premiere beizuwoh¬
nen gedenkt. Oben bei Zoppot steigt Wagner 's „Siegfried
in die Natur , hier „Glaube und Heimat ', und überall , wo
ein freies Fleckchen Erde ist, rückt man mit „natnralisieit
ten" Theaterstücken an. Wenn der Drang zur möglichst
natürlichen Jnterprcticrungskunst weiter solche Fort¬
schritte macht, 'können wir noch eine tatsächliche-Reise um
die Erde in 80 Tagen " erleben, erstes Parkett 6 Mark . . .
und so weiter. Da würden die Freuden des Kritikers be¬
ginnen.

Stuttgart , den 81. Mai 1914. Emil H i l b.
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darmen  aus Parlermo an, denen bald darauf ein ®®
taillon Infanterie  folgte , um mit Wafsengewau
Ruhe in Porto Empedocle wiederherzustellen.

Zum Kabinettswechsel in Paris»
Falls es dem als Nachfolger Doumergues bezeichn«̂

Viviani nicht gelingen sollte, ein homogenes Ministerium , ,
bilden, soll, wie ein Telegramm ans Paris  besag»
c a s se mit
werden.

der Neubildung des Kabinetts

Präsidentenwahl im französischen Parlament . ^
Paris , 1. Juni . Das Parlament wählte veute nm '

Stimmen zum ersten provisorischen Präsidenten T>eo
ne l, zum ersten provisorischen Vizepräsidenten Eiewi
tel  und zum zweiten Vizepräsidenten wider  Ernm
den ehemaligen Krtegsminister und Deputierten
mti , gegen den ausscheidenden Augagnenr . Als mcei, ^
der der Kammersitzung nicht beiwohnte , von fc,ntI  JjSf*
erfuhr, richtete er sofort einen Brief an den Kammer"
deuten, in welchem er erklärte, daß er seine Kandidat» £
aufaestellt habe und daß er die Wahl nicht annehmen ro (t
da seine Wahl eine Machenschaft der Rechten sei fle
gegen die Linke die Vizepräsidentschaft nicht führen m
und könne. _ _

Kurze politische Nachrichten»
Tagung des Deutschen Schulvereins

Die gestrige Jahrestagung des Deutschen Schulver^ ,
die während der Pfingstfeiertage in F r e i w a l d a u -^ ^
fenberg  stattfand , gestaltete sich zu einer macht,gev «
kigen Knndqebung. Im Sinne des Gedankens der 0* in
Schutzvereinsibee, für die der deutsche Schutzvereln ^
Oesterreich über 2600 Ortsgruppen verfügt , beabsrcynu
Verein auch das deutsche Reich durch Bildung von v
gruppen zur Mitarbeit heranznziehen.

Weltschifsahrtskamps. $
Die „Times " bringt heute morgen einen langen

artikel, den sie „Weltschifsahrtskamps" betitelt. DiesM ^
tikel behandelt den deutschen Auslandswettstreit J(,{
Handelsmarine . Das Blatt geht von der Errtchtunv
neuen deutschen direkten Linien Hamburg-Neuseelarw ^neuen deutschen direkten hinten Vamourg -vceuw^ - '- . i«
die die ehemalige Linie Hamburg-London-Nemeeia » ^
Zukunft beseitigen wird . Daran knüpft das Bbari ^
Reihe von Erwägungen , die für England wenig '
sind. So wirb erklärt, daß die englischen Schaffahr̂ g jjc
schäften seit Jahren dem deutschen Handel Vorzug £t,
gewährt hätten, nur um ihre Suprematie aufrecht *
halten . Der englische Handel ist aber hierbe, sewstoer,
lich geschädigt worden und zu allem Ueberflutz begrün• ^
Deutschland eine Art Boykott der englischen ©W™* Ht
linien . Deutschland wird sich in Zukunft nur « “"ilink » . Deutschland wird ncy ,n Zurnnsi um “T.r, fitt
eigenen Linien widmen . Die „Times " prophezeit,
erbitterte Konkurrenz, die bisher nur zu Gunsten f . ™#
lands verlaufen ist, sich auch ans andere Gebiete auso
wirb, beispielsweise auch auf den südamerikanilwe» ^
gar chinesischen Markt. Es ist sicher, schreibt das Bw
die Verbesserung der englisch-deutschen Beziehung -»
deutschen Handel und besonders der deutschen
dienlich gewesen ist. Unter dem Hinweis interna " ^
Verhandlungen ist eine Vereinigung der Hapag r» ^
Norddeutschen Lloyd zustande gekommen. Wen« 'We*
Verständigung zwischen den beiden großen deutschen sc
schäften auch vorläufig nur auf den Orient erst -
wird sic sich doch bald auf Südamerika ausdehnen »
Gesellschaften werden sicher alles daran setzen, den 0-
Handel den anderen Gesellschaften zu entreißen.

Stadtnachrichten. a .
Wiesbaden . 2.

Die hiesige Ortsgruppe des „Bundes Deutscher ^ ^
reformcr" (Geschäftsstelle Alexandrastratze » l J
28. Mai ihre dritte Versammlung ab.
Beleuchtung wurde das letzte Ziel der Bodenrefo ^ ftfj
gung : „Ehrliches Brot und ernc gesicherte
jede redliche Arbeit in Stadt und Land b" 0
Um dieses Ziel zu erreichen, sei die unentbehrlr« e ^
setznna, daß der Boden , die Grundlage aller « a^ ^
Existenz, und seine Schätze jurtstrsch wreder bas gt
was ihrem tatsächlichem Charakter als unerzeugv ^^
vermehrbare und unbewegliche Naturgaben entspre-
lich R e cht e. Sei dies erreicht, dann falle auch 4-o ^
in jede Möglichkeit, den Boden und seine Schatze * ft«
volisieren . Damit sei aber auch jeder Arbeit ^
Zugang zur Urquelle der Produktion aestSe- ' jji*
jederzeit

Theater. ^  jj
Kurthcatcr. Wiesbaden,  2 . Juni . ®f etCt «I

„Kurtheater" das Gastspiel des W , e n c r K t ^ mê k
Theaters  begonnen . Im Rahmen von »a
Abenden bringt das Ensemble , das s'cĥ burchwcv^
tüchtigen Bühnenkünstlern zusammensetzt, ein 6et ” v
wechselungsreiches Programm . Wie gcivo im ö0«
artigen Veranstaltungen , Bet denen ein
essanten Einaktern und Cabaret-Darbietungen
kum serviert wird , findet sich auch der pik .^heutiS ^
den man gestern teilweise recht unverblümt e e> m
traf. Eben leider ein Zug der modernen Ze" -„
Sketch von Richard Oswald „Lord Spleen r
Reihenfolge der delikaten Genüsse eröffnet. spasti(f
interessant war „Das schwarze Rätsel,
der Sketch von Robitschek und Braun und den £
Darbietungen bildete anstatt der infolge "jech „pi"'
rigkeiten" abgcsetzten einaktigen Operette satter
Einakter „Das starke Stück  jcif “5äallerdings teilweise c,n „sehr starkes Stuck , M #
kanterien, zwei - und eindeutigen Stellen . Z, 'geneN,et^
die Einakter sämtlich zufriedenstellend,
wechselunq brachten die Künstler durch ihre &
eien. So ist vor allem Mclla Mars  eine «
treffliche Schauspielerin , sondern auch als x
als eine Zugkraft des Ensembles anzu v" ^ A- $
ironisierte „Heinedenkmal", wie „Der unstttÛ zk« ^
«König von Thules gefielen allgemein . B - la 01 # ef
Flügel war den Gesängen ein seinstnniger ^ ^ ,„i -
fons Fink,  der moderne Sprecher und « oNs - ^ 4
wies sich in seiner mimischen Darstellung . ...nM.Ytc'Kii
in einem Manufakturwaren -Geschäft als tale ^ it hM
ler . Der Chansonier Carl C hr i st0 fs wart l ^ellv gl,
den Chansons und kleinen Balladen ans und - 'Ä-tÄ«
seine wohlklingende Tenorstimmc . Schlren ' AeE
Sophie Stöckl genannt , die als grschrN t e
allerlei nette Dichtungen darbot. Slnch die ^
spiel-EnsembleS Richard G 0 dai und Alex ^ xgiS-
wiesen sich als treffliche Schauspieler . — Das '
setzte Haus amüsierte sich sichtlich ganz ausgc >i
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obir”!' *ein ®* anö  oder Erwerbszweig , am wenigsten
feWl r solide Hausbesitz, Ursache habe, der Bodenreform
k>̂ °"ch gegenüber zu stehen, denn die Bodenreform richte

Wiesbadener Zeitung

js- ^ r gegen das Unreelle und Ungerechte, bas sich infolge
^at 'chen  Boden - und Hnpothckenrechtes in unserem

Die Festrede hielt der zweite Vorsitzende, Herr Jos . Lenker.
Die Festöamen überreichten als Geschenk eine prachtvolle
Fahnenschleife. Die Jugend wurde mit Geschenken ver¬
schiedener Art reichlich bedacht.

Abend-Ausgabe Seite 3

einbürgern konnte.^— Im Anschluß daran en't-
eine lebhafte Diskussion über die Boden-

tz. , -«ohnungsverhältniffe in Wiesbaden . Die nächste
Dt- ĉ Eung findet innerhalb etwa vier Wochen statt.

Wucherei der Ortsgruppe steht den Mitg>liebern frei
Benutzung.

ier s ?^ kall. Gestern verschieb hier im 88. Lebensjahre
3}pii ” längerer Zeit im Ruhestand lebende Kanzleirat
fierirfu i* ö- ^ohr als 40 Jahre war er am hiesigen Amts-

tätig. wo er sich durch seine Liebenswürdigkeit und

Nassau und Nachbargediete.

ftetp *« « " I“ V » “ *■“ ) | tl » C ^ ICUCUWlvUiUlgttU Uno
9[ten' die mit ihm zu tun

‘foifi'V " " Kosten Kreisen bBiebt gemacht hat. Herr Rei
%e§ Öt ÖU* ®ctct <Ml des Schleswia -Holsteinschen Feld-

«aws^ Eehrsstörung auf der Eisenbahn. Bei dem am
tUnft mittaß um 4 Uhr 21 Min . von hier in der Rich-
itOM̂ ankfurt-Taunusbahn abgehcnden Personenzug eni-
^eg . ^ ahrend der Fahrt an den Rädern der Maschine ein

wodurch die Maschine nicht mehr im StandeC woourch Die Maschine nicht mehr im Stande
Stativ» zur Endstation weiterzubringen . Auf

i Höchst wurde eine Vorspannmaschine eingestellt. Die
•WiA-r.6” ^ orfall entstandene Verspätung war für die

*e, öie Anschluß an andere Bahnstrecken
7»i dem starken Verkehr sehr unangenehm.N, - oei oem narren Berkeyr sehr unangenehm.

. Ehaltsermittlunge « werden angestellt vom Amts-
Wiesbaden über den Kaufmann Karl Beer,

Antomobilnnfäll «.
□ Norbenstadt, 1. Juni . Am Samstag wollte der Fah¬

rer eines Lastautomobils  des Frankfurter Brau¬
hauses auf der Landstraße einem scheu gewordenen Acker-
Pferde ausweichen. Der Wagen geriet dabei in eine ziem¬
lich hohe Kiesschicht des eben im Bau begriffenen Fuß¬
steiges, der Fahrer verlor die Gewalt über das Fuhrwerk,
und so stürzte es , obgleich der Motor sofort abgestellt wor¬
ben war, mitsamt dem Anhängewagen die
Böschung hinab.  Dem Fahrer sowohl als auch dem
Begleiter gelang cs noch im letzten Augenblick, sich durch
Abspringen zu retten. Die beiden Wagen, von denen der
vordere vollständig umstürzte, drangen tief in den Boden
ein, sind aber verhältnismäßig wenig beschädigt. Gestern
und heute bildete die Unfallstelle das Ziel von Hunderten
der Bewohner auS der Umgegend.

R. Limburg, 1. Juni . Heute Nachmittag verunglückte
ein von Wiesbaden kommendes, mit drei Personen besetztes
Auto  zwischen Mensfelden und Linier dadurch, daß die
Steuerung versagte. Die Insassen wurden heraus-
ge schleudert,  und hierbei zwei Damen , wenn auch nicht
sehr schwer, verletzt.

6-67, 2. Cercle des Rögates Brüssel
G.58%, 8. Rkl. Nelson Halle, bei 1000  Meter aufgegeben. -
Studenten -Vierer . Universitütspreis . 1. Akadem . Rn-

klub RhenuS Bonn  2 . Mannheimer Rkl.
7-00 %' 3- Gießener Rg. 7:02%. Mit 2% Längen gewonnen.
— Erster Vierer ohne Steuermann . Preis vom Main 1.
Mainzer Ruberverein  6 :16%, 2 Offenbacher Ra
Undine 6:25%. Graßhopper Klub Zürich -
Zweiter Achter Heyter-Preis . 1. Kastei er Ruderae-
sellschaft  6 :06%, 2. Rg. Sachsenhausen 6:08%, 8. Mann-
petnter Rkl. 6:09%. Sachsenhausen führte fast durchweg, un¬
terlag aber dem Endspurt der Kasteler mit % Länge.

n |7 . 10. 1873 in Wien , zuletzt wohnhaft in Wies-
187a' "?er den Kuhschweizer Johann Knecht, geb. 29. 7.«(jj «. CVf » 1 1 **-■ v iq vv vyuuu >1VUlU/tr 7. «
J«öci,a Jstigwiler (Schweiz), zuletzt wohnhaft in Wies-

' l’i m Amtsgericht Wiesbaden über den Kellner Georg»w, ' «vh _ _ _ _ _ _ _ _
HnfiAt? ’«!21, 1891' äu Falkenbach, Oberbavern, zuletzt
H°iil?ii ” Berlin , Friedrichstraße 216, über den Fuhrknecht
°̂hnho?i 7- 4- 1876  äu Nieder-Ltbbach, zuletzti "aft in Wiesbaden.

"ttdp» 'Personen.  Zum Zwecke der Strafvollstreckung
Nitev 0ün 061  Staatsanwaltschaft Wiesbaden : Der
>Utt*; r T to  Richard Faß,  geboren am 28. 9. 1891 zu Er-/UI , . , r , u » D; Hvvvtvu 1***1 fio . v . J.OWJL ftu  VM-
Jet qMetzt wohnhaft in Wiesbaden, der wegen Verletzung
ŝ ^ rpflicht zu 280 Mark Geldstrafe oder 50 Tagen Ge-
"aöei, * "Erteilt worden ift; vom Amtsgericht Wies-

lss ’7 M - lchtnist Maximilian Franke,  geboren ami»o-7 ^ (juinu , geooren am
'er ry.^ 7 8U Wiesbaden , zuletzt wohnhaft in Wiesbaden,
M ^ Unterschlagung zu einer Woche Gefängnis verur-

zur <ft' 6cr  Gelegenheitsarbeiter Franz Schnei-
°r, wohnhaft in Biebrich a. Rh., jetziger (vermute-
-chin̂ ^ thalt Schüren bei Dortmund , der wegen Ueber-
kk ® 6er  367,8 und 860,8 St .G.-B. zu 4 Mark Geld-

?crurtetlt worden ist.Eil . I . te ” t worden ist.
'̂ iibi ^^bliche Szene spielte sich heute vormittag auf derir *uib ;v ivicue um yeure vormittag auf Der

^xjAtraße ab. Dort waren Vater und Sohn , die beiden
^ « ,5 ' - ?ie W,01t  recht früh den dritten Pfingstfeiertag

feiern begonnen hatten, in ihrer Trunkenheit
V2 1 , t1t  Streit geraten , der schließlich in Tätlich-

LSartete . Vater und Sohn bearbeiteten sich gegen-8
erschien und

V v vU*.vCllCiv _ _
17«, Bis* Regeln der Kunst, sodaß das Blut reichlich
Ho ®. 'Mteßlich die Polizei auf dem Plane erf

Raufbolde in Polizeigewatzrsam nahm.
'"brande. Samstag vormittag gegen 11 U

tt» » rhr nach dem Hause Friedrichstraße 40 __ _
rk ^ Enbrand ausgebrochen war . Der Wehr gelang

w-ii^ Endiger Dätigkett jede Gefahr zu beseitigen.

?l»n
f», ' lrP1t • —»«»vv . Wk, —— ,, W|) VJV J.J. rr,. u t fcMj.

ttl. w" ^ r nach dem Hause Friedrichstraße 40 gerufen,
Uhr wurde

ft? n)pi* ' nin0er  Tangreik feoe Gefahr zu beseitigen. —
V : Kaminbrand entstand am 1. Pfingstfeiertag

''r " Hk in dem Hause Wagemannstraße 19. Auch‘ 'n oem z?au,e Magemannfiraße 19. Auch
v <1*  fetter auf seinen Herd zu beschränken.
' P« ErlbeUe». In der Nacht vom Samstag zumr " aül V. l0CK- ifn der Nacht vom Samstag zum
!, ^ esn>° Ä?feiertage wurde die SanitätSwache nach der
»id -rwi ^ raße gerufen , wo man den Fuhrmann K. ausih. veyn *-. yctuicn / mcin oen ^fUyrmann K . aus

ip , 5«"ftraße mit schweren Schußwunden ausgefunden
'S ?e Gastwirtschaft gebracht hatte. Nach Anlegung
^ sÖPrri t16attI,e§  brachte man den an der Brust und am" JfiPvr7, uuucs’ vruajtE man oen an oer Br
tE«f«u»̂ ten in das Städtische Krankenhaus.

In der Nacht vom ersten zum zweiten Feter-
Passanten in der Torsahrt eines Hauses in der

b « . 7? Jahre alten Oskar L. aus der Weitzen-bakip a.p» " alten Oskar L. aus der Weißen-
A  Lti^ ^ lflos liegen. Der alte Herr hatte sich durch

dur» . "ine Hüftgelenk-Verrenkung zugezogen ; er
C' 1* ftprl 6,e  Sanitätswache nach seiner Wohnung be-

~ Durch einen Sturz im Lagerraum zog
>r. »er ^ tag vormittag der 20 Jahre alte Kaufmann L.
.,°Urch!>i °^ bestratze schwere Kopfverletzungen zu, sodaß

in,i,Sanitätswache nach dem Krankenhause geschafft

H. Hochheim a. M., 1. Juni . 8 0. Geburtstag.  Der
Generaldirektor der Sektfirma B u r g e f f u. C o., Kom¬
merzienrat I . H u m m e l, feierte heute seinen 80. Geburts¬
tag. Dem greisen Geburtstagskinde , bas neben seiner be¬
ruflichen Tätigkeit noch eine Fülle von Ehrenämtern aus¬
übt, wurden reiche Aufmerksamkeiten zuteil.

T. Geisenheim a. Rh., 1. Juni . Die am letzten Samstag
hier vorgenommene Bürgermei st erwähl  ergab die
Wahl des Ratsassessors Dr . S chn e i d l e r aus Dresden
mit 17 gegen 6 Stimmen . Die 6 Stimmen entfielen auf Dr.
Clouth ans Aachen. Die 17 Stadtverordneten , sowie die
unbesoldeten Magistratsmitglieder nahmen alle an der
Wahl teil.

o. Vraubach, 1. Juni . An den beiden P fing st-
tagen  herrschte hier ein lebhafter Fremdenverkehr. Die
Hotels waren besetzt: Viele Touristen und Wandervögel
konnten nur teilweise Unterkommen finden und waren
gezwungen nach Eoblenz zu fahren. Auch durch den Ver-
banbstag der Studenten herrschte ein fröhliches Leben in
unserer Stadt und an Studentenstreichen fehlte es nicht.
Am Pfingstmontag veranstalteten die Studenten einen
großen Fackelzug. Am Rathaus hielt der 1. Chargierte der
präsidierenden Landsmannschaft eine kleine Ansprache, die
Herr Bürgermeister Roth erwiderte. Eine feenhafte Be¬
leuchtung der Marksbnrg bildete den Glanzpunkt des
^cnbö . Der offtzielle Festkommers fand im Gasthaus
„3um Rheinhvtel « statt, der die Teilnehmer btS zum Mor¬
gengrauen zufammenhielt.

== Patten,ejm . l , Juni . Gesangswettstreit.
I 52 ^Etn am zweiten Pfingsttage vom hiesigen Mgnnerge-
l sangveretn veranstalteten nationalen GefangSwett-

betetliate « stch in 5 Klaffen 26 Verettte mit nahezu
9M Gängern . Vorgesehen war ein Klassenstngett, ein Ehren-SÄJSlf**22? Ein höchstes Ehrenstngen. Zu PreiSzwek-
ken standen über 1700 Mark in bar und eine größere An-

Kunstgegenständen zur Verfügung . Das Ergeb-
nis Wettstreits , der bis abends 6 Uhr anbauerte, war
folgendes : 1. Klaffe: 1. „Liederkran,"-Wörrstadt (279  P .),
^, »Quartett - V er ei «"- Wiesbaden" (265 P .). —
EhrenpreiS : ^Quartett - Verein "- Wiesbaden (240
Punkte ). 2 Klasse:  1 . M.-G.-V. Gustavsburg (802 P .),
2. F «ngerbund"-Wöllstein (286 P .). - Ehrenpreis : Mi
G.-V. Gustavsburg (267 P .) : 8. Klasse: 1. . GänaerkranV'-
Stadecken (806  P % 2 Liederkranz"-Pohlgöns b. G. (280  P .),
5p!^ rnperle "-Weiß b. E (272 « .), M .-G.-V. Schwaben-
heim (246 P .), 5 „Germania "-Bvscnheim . — Ehrenpreis-
aön? k05a N' ?"; Zi ^ Ecken(263 P .), 2. ,,Licderkranz"-Pohl -'» 8 P -), 4- Klasse : 1. „Sängerlust "-Gau-Btckelheim
elb!iw tW»^ ? ^ "i>? ^ rsheim (270>, 3. „Harmonie "-Mit-

1$ ! "e ^l [in =Cöcr=® aIIl, f (269), 5. „Germania "-
Gr.-Winternchetm (266), 6. M .-G.-V. Gensingen (266) 7

°Dber-Saulheim (258), 8. M.-G.-V. Jugenheim
^0iI . ßl6renfin9en : 1. »Cäcilia "-Oberwalluf (239), 2 „Ei-
2M eit  Mber -Saulheim (232), 8. „Harmonie "-Mitte'lheim

^ °Nheî E°^ °biliste«. Die Straße Nteder-Wöllstadt

er rt, r er 7 I =iiaUieUjCinT
S ?H)- Ii -|>? "-? E °nie".Schwabenheim (269), 2.

ei * (im Zuge der Straße Gießen-Frankfurt)
-rn? retKst̂ H" stellun.g einer Kleinpflasterfahrbahn auf
!*. Sur* ti;rQ&e Nieder -Wöllstadt-Okarbcn und in derNieder-Wöllftadt-Okarben und in der

^rressMvrt Okarben noch bis zum 18. Juni für den Wa-
V 1 öo» 0!n? ^ ri. Für den Durchgangsverkehr ist die

' Trvß . ^ °ber-Wöllstabt über Ilbenstadt , Burggräfen-
^ warben nach Kloppenheim zu benutzen.
^ 0 ^^ Cö<er ' Vereine , Vortrage usw.

Maltesischer Ausflug.  Mittwoch , den 8. Juni,
•!*jr.WcW m Mitglieder der Botanischen Abteilung des
?!i»p(örK- , , BereinS für Naturkunde" einen Ausflug in

dhrSteinbrüche.  Die Abfahrt erfolgt mit dem
aiep, 20 Minuten nach Hochheim. Gäste sind will-

Gsv "Gisenbahnv."-Armsheim (254), 3. Gsv. Münster b B
M ), 4. Gesv. Armsheim (262), 6. „Einigkeit -Jugenheim
kt ! ' »r® i . „Einigkeit -Jugenheim (215) und

(218). Im höchsten Ehrensingen-
rstk"̂ ?? ^ kranz -Stadecken (251), 2. „Cäcilia "-Ober-Wal-
luf (247), 8. „Q u a r t e t t - V e r e i n"- W i e s ba de n (246)

Sport.

Aus den Vororten.
Biebrich.

S J «Oft dlm 1. Pfingstfeiertag wurde Postdirektor
fe nöof̂ ^ oD? 6r  0lt ! «tnem Ausflug befand, aufii?E« fofn,?iO0Iettä non  einem Schlaganfall betroffen)

™ S herbeiführte. Die Leiche ist nach
worben. - - Ebenfalls gestorben ist in der

* besitz-,, ? i0g Herr Paul Ezelius  sen ., der ve-
e der hiesigen Badeanstalt gleichen Namens.

V ”*8cttt Schierstein.
^ «tiernvi öer am Samstag Abend abgehal-
Ser P " entlichen Generalversammlung

400n sm 0n  Geheimrat Kalle in Biebrich "zum
Mark käuflich zu erwerben.

Ä ^ ÄttDe , August Steinheimer,  bekannt,
E?En>e,t 94 Vereine in Schierstein anwesend

" ^ de beschlossen, einen "bei der Turnhalle

. Bierstadt.
K *Utt,% Der hiesige Sportklub Athletia hielt im%8e,. y>enge (Dporrrtuo rctylena yrelt tnt
%•'4 ram  Pfingstmontag die Feier - es 10-
L?>k "6, verbunden mit Fahnenweihe.

'Ix AngiEs im gleichen Saale voraus . Eigentüm-
^ercitte ttiv 'N'lng. Satz nur ein kleiner Teil der

entstammt der Wiesbadener Fahnen-
'«Nlm-. » (chien. Der Feier ging am Samstag

^e„-.."Ê üch an der Feier beteiligten , nämlich die
der Turnverein und der Fußballklub.

Frankfurter Regatta.
Nach den Ausscheidungsrennen am SamStag nahm die

lei® 1*” MeSattö  E beiden Pfingsttagen folgenden
Erster Tag.

Junior -Einer . Vegrttßungspreis . Sieger : Kasteler
R u d e r g e se l l s cha f t (L. Kern), Gießener Rg (K Fodt)
wegen Kollision bei 10M Meter ausgeschloffen. Ruderr °ege
des Essener Turn - und Fechtklubs (H. Kniepkamp) kurz vor
dem Ziel und Frankfurter Rkl. ,W. Reubold) schon bei 1000
Meter abgestoppt. - Zweiter -Vierer ohne Steuermann
Preis vom Saalhof . 1. Mainzer Ruöerv ^ eln

\ 6 Min . 34% Sek., 2. Rg. Sachscnhausen 6-40% Mainr
! m^ ^ Ee überlegen über die ganze Bahn . — Erster Biere?

Preis des Deutichen Ruderverbanöes . 1. Mainzer Ru¬
der verein  6 :30, 2. Graßhopper Rkl Zürick 6-342/« arm
1000  Meter -Zeichen lag Mainz mit zw i Längen in Fron
hier begann Zürich zu spurten, konnte abtt seine? Geaner'
der mit 1% Längen siegte, nicht mehr erreichen. — Junior-
Brerer. Staatsprets . 1. L ud w i g s h a fe n c r Ruder-
verein  6 :42, 2. Frankfurter Rg. Germanstr 6-̂ 3 Ha-
E -er Rg. 6:53 4 Rg . Sachsenhausen 7R1 Nach scharfem
menvrei « ? m 2 V!ß£ ® eror0fnne"- — Zweiter Einer . Da-menpreis . 1. Ruderklub Nelson Halle (W Füttia ) 7-13
2. Gießener Rg. (K. Jööt ) 7:15%, 8. Kasteler Ra L Kern)

Ruöerriege des Essener Turn - und Fecktklubs
<£ ■ Kniepkamp) 7:45. Mit einer Länge gef egt - V
Nle ^ ergpreis 1 Ruderklub Kurhessen Kas elv . oo/$ f j , yttl . Aoiesoaöen 6 *5Q4l4 q

7:02%, 4. Rv. Hellas Offenbach 7:08. Mit ' 1% Längen a?
stegt. - Gast-Vierer . Preis vor, Frankfurt l l ! » , ;
f »de rgesellschaft  6 :51%, 2. Rkl Kl ön Halle 6 54%
3. Kasteler Rg., aufgegeben. Nach scharfem Rennen mit »/'
.̂ange gewonnen . — Junior -Achter. Staatspreis 1 M a i n-

6-18  8 FraE ? rter' 2‘ Off -Bacher Rg . '̂ din

M 4 W 8-L
- Erster Dop ! e!zweier.' Prä ^ ente?p?eis . 'l? U lm 'e ? R u-

Zweiter Tag.
Ermnuterungs -Vierer . 1. Rudcrgesellschast Worms

7:0o%, 2. Rkl. Griesheim 7:10%, 3. Rkl. Kurhessen Kassel
7:13, 4. Mainzer Rg. 7:25%. — Erster Doppelzweier . 1.
Frankfurter Ruderverein 8:59, 2. Cercle des RS-
gates Brüssel 4:4%, 3. Frankfurter Jlkl. aufgegebcn. In¬
folge Kollision drei Starts , die letzten zwei bei 1600 Meter.
— Erster Vierer . K a i s c r p r e i s. 1. Mainzer Ruder-
veretn  6 :44%, 2. Graßhopper Klub Zürich 6:49, 8. Offen¬
bacher Rg. Undine 6:67%. Neber das letzte Drittel der
Bahn äußerst scharfes Rennen zwischen Mainz und Zürich,
aus dem Mainz mit 1% Längen als Sieger hervorging . —
Zweiter Vierer . Regattaveretns -Preis . 1. Mainzer Rü¬
de  r g e s e l l s cha s t 6:58%, 2. Mannheimer Rkl. 7:00%, 8.
Frankfurter Rg. Germania 7:1%, 4. Rkl. Nelson Halle. -
Jungmann -Einer . Preis vom Roten Hamm. 1 Gießener
Rudergesellschaft «K . Jödt ) 7:29%, 2. Mainzer Rg.
(Th. Schmitt) 7:80%, 3. Frankfurter Rg. Germania <A.
Krafft) 7:48, 4. Graßhvpper Klub Zürich (W. Schmib) 7:66.
— Jungmann -Achter. Preis von Oberrad. 1 Mann¬
heimer  R u d e r g e s e l l s cha f t 6:26%. 2. Rv . Fechen¬
heim 6:80%, 3. Frankfurter Rg. Germania 6:31%, 4. Rv.
Hellas Offeubach 6:44%. — Erster Einer . Preis von der
Gerbermühle. 1. Mainzer Rnderverein (I . Fre¬
mersdorf)  7 :28%, 2. Club Nautigue et Athletigne Ronen
(R. Testut), 8:8%. — Dritter Vierer . Preis von Sachsen-
Hausen. Rudergesellschaft Worms  6 :48, 2. Hanauer 2lg.
6:58%, 8. Akadem. Rdkl. Rhenus Bonn 6:59%. — Zweier
ohne Steuermann . Insel -Preis . Mainzer Ruderver-
e tn  ging in 7:41% konkurrenzlos über die Bahn . — Jung-
mann -Bierer . Preis von der Kaiserlay . 1. R n d e r g e s e l l-
schaft Worms  6 :49, 2. Offenbacher Rv . 6:61%, 3. Rg.
Sachsenhausen 6:56%, 4. Frankfurter Rg. Germania 7:05.
— Erster Achter. Germania -Preis . Mainzer Ruöer-
verein  ging in 6:22 allein über die Bahn.

Deutscher Fußball -Bundestag.
Die Veranstaltungen anläßlich des ordentlichen Bun¬

destages des Deutschen Fußball - Bundes m
Magdeburg  nahmen am Pftngstsamstag mit der Sitz¬
ung des Bundesausschuffes ihren Anfang . Es waren außer
dem Bundesvorstand alle Landesverbände vertreten , auch
bas Ehrenmitglied des Bundes , Geh. Hofrat Prof . Dr.
Hüppe-Prag war erschienen. Bet der Besprechung des
gedruckt vorliegenden Jahresberichts  wurde u. a> die
Höhe der Eintrittspreise bei Bunbessptelen bemängelt und
vor allem für de« 2. Platz Ermäßigung gefordert und auch
zugesagt. Ein Antrag , für die Platzmteten bei Vunbes-
sptelen ein Mittimum und ein Maximum festzulegen, würde
abgelehnt. Eine lange Anssprache betraf das Verhältnis
des Deutschen Futzball-BundeS zum Reichsausschuß
für Olympische Spiele.  Es wurde allgemein als
ungerechtfertigt bezeichnet, daß der Fußballsport keinen
Vertreter zum Internationalen Olympischen Kongreß nach
Paris entsendet. Bei der Besprechung der internationalen
Angelegenheiten wurde wiederum dem Wunsche Ausdruck
gegeben, daß der deutsche Vertreter beim internationalen
Verband auch weiterhin energisch für die Zuständigkeit des
Verbandes in allen die Spielregeln betreffenden Fragen,
die jetzt von Großbritannien allein erledigt werdett, eintre-
ten möge.

Hierauf wurde widerspruchslos Entlastung erteilt und
der Vorstand in der bisherigen Zusammensetzung 1. Vorsitz-
ender Hinze-  Dnisbnr ,̂ stellvertretender Vorsitzender
Dr . Hofmaiin -Köln. Beisitzer A. Perls -Leipzig, Blaschke-
Ktel und Prof . Hefner-Offenburg durch Zurus wiederge¬
wählt . Zu Kassenführern wurden die Herren Janus-
Effen und Andernach-Dortmund gewählt . Der Spielaus-
schuß kam wieder nach Hamburg.  Als Ort für den Bun¬
destag 1015 wurde Düsseldorf  gewählt, - für 1910  wurde
Berlin vorgemerkt. Der Haushaltsplan 1914—1915 wurde
ohne wesentliche Debatte unter Beibehaltung der bisheri-
gen Kopfsteuer von 5 Pfg . genehmigt . Das Geschäftsjahr
lauft in Zllkunft aus praktischen Gründen vom 1. April
bis .zum 31. Mürz.

Abgelehnt wurden ein Antrag Süd -Deutschlands sowie
„ gehöriger Eventualantrag Berlins , die Herbstserie

möglichst von Terminen für Bundesspiele zu befreien.
Dem Deutschen Fußball -Berein in London wurde eine ein¬
malige Beihülfe von 260 Mark bewilligt . Die in Vundes-

(einschließlich dem Spiel um die Deutsche Meister-
schaft) tätigen Fußballspieler , Schiedsrichter und Linien¬
richter sollen fortan ) gegen Unfall von BunbeSwegen ver¬
sichert werben. Der Beitritt zum Deutschen Kampfspiel-
bund-Leipzig wurde abgelehnt.

Es folgte eine geheime Sitzung , in der u. a. beschlossen
wurde, den Kontrakt des Geschäftsführers W. Sanß -Dort-
mund auf 2 Jahre zu verlängern.

Fußballklub Karlsruhe gegen Mailand.
- Hier fand am Pfingstsonntag ein

Match zwischen dem Karlsruher Fußballklub und der ersten
Mannschaft des hiesigen Fußballklubs statt. Das sehr
spannend verlaufene Spiel endete unentschieden mit 8:8Goals.

Gin Fntzballmatch.
Bern , 2. Juni . Das Fntzballmatch der süddeutschen

Mannschaft gegen eine kombinierte Elf der Zentralschweiz
in Bern endete zugunsten Deutschlands mit 1:0 Goals

Ein Opfer der Unvorfichtigkeit. Der schweizerische Rad-
rennfahrer Franz Sutter , der in deutschen Straßenrennen
zahlreiche Siege errungen hat, ist gestern Aöenb, als er 4u
Becon -les -Bonqus ein Bahngleis überschritt, von der Loko¬
motive eines Zuges erfaßt und getötet worden

Vermischtes.
Siebe » Personen ermordet.

In Piculic bei Przemysl drangen nachts Räuber in die
Wohnung des Militärfleischlieferanteii Markus Fuß
töteten mit Eisenwerkzeugen den Hausherrn , besten Gattin!
drei Söhne , eln zu Vesuch weilendes Mädchen und das
Dienstmädchen. Die Banditen raubten 300 Kronen Barqclö
und Pretiosen im Werte von 60 Kronen H

Oberstleutnant v. Winterfeldt auf dem Wege der Genesung.
biach 8monatigem Krankenlager ist der ieiner êit

hilf  so? cif 'oTn<0p" " E‘ rt tf,<; Oberstleutnant v. Winterfeldt
Np? ! ^ täglich mehrere Stünden außer
S |inn pls ^ 'Ö .e„rroIsrti^ e Gehversuche machen kann.
77 „ S -f lS  Fatts gemeldet wird, besteht die Hoffnung
ihn demnächst nach seiner Heimat überführen zu könneu.
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Verhaftung wegen gefälschter Zolldeklarationen.
Wie uns aus Wien  gemeldet wird , erregt in Kreisen

der Herrenmodebranche die Verhaftung des Deponenten
einer großen Speditionsfirma Riedl  großes Uu , chen,
da dieser auf Grund gefälschter Zolldeklarationen ! e r t 1 ^
Kahren,  besonders Firmen für Herrenmoden , große
Summen entlockte. Riedl , der 26 Jahre bei feiner Firma
tri Stellung ist, mißbrauchte das ni ' hn  allgemeine geietztc
große Vertrauen , indem er die amtlichen Zolldetlaratronen
verschwinden ließ und einfach durch neue , auf denen er wert
höhere Zollsätze eintrug und Namen und Amisstegel
fälschte, ersetzte, um auf Grund dieser Fälschungen das
Geld einzuziehen . Einer Firma allein hat er mehr als 80 OM
Kronen angerechnet . Die ganzen Nnterschlagungen durf-
ten sich auf mehrere WO 000 Kranen belaufen . ^Dre Sache
kam jetzt erst zufällig heraus , als eine engltzche ,zirma eme
Zurncksendung durch einen anderen Spediteur bewirken
liefe (

Eine bayrische Prinzessin in Gefahr.
In Bilbao (Spaniens versuchte eine Frau aus dem

Volke in dem Augenblick , als die Jniantm Marrc de la
Pa -;, Prinzesiin von Bayern , aus der Kn che heraustrat , fre
und ihre Begleiterin zu überholen . Die errau trug ! in
ihrer Hand eine Flasche und hatte augenscheinlich die Absicht,
den Inhalt der Flasche der Infantin ins Gesicht zu schütten.
Sie wurde verhaftet und gab an , daß ne leibst die In¬
fantin sei und die Nsurpatorin bestrafen wolle Die § la,che
enthielt eine Mischung von Vitriol und anderen » u»
stanzen . Die Geistesgestörte wurde einer Anstalt zugeführt.

Roosevelt kommt nach Spanien.
Expräsident Roosevelt hat sich am Pfingstsonntag aui der

Olympic nach Europa eingeschifft. Er begibt sich nach
Spanien , um der Heirat seines Sohnes Kermit Roo/evelt
mit Fräulein Billard , der Tochter des Gesandten der Ber¬
einigten Staaten in Madrid beizuwohnen . Kermit Rovse-
nelt ist von seinem künftigen Schwiegervater dem König
Alphons vorgestellt worden.

Brand einer Slutofabrik.
Wie uns Paris  telegraphisch gemeldet wird , ist die

Fabrik des bekannten Industriellen Clcment -Bayard , der
vor kurzem in Köln  verhaftet wurde und durch das fran-
zösische Auswärtige Amt in Berlin , He,chwerde hat er¬
heben lassen, durch eine Feuersbrunst vernichtet  wor¬
den. Die Montagehalle der Fabrik , in der sich etwa 200
fast fertige Automobile im Berte von 700 000 Fr . befanden,
ist gänzlich eingeäschert . Nur dem raschen Eingreifen der
Feuerwehr ift. es zu danken , daß eine daran stoßende Halle,
in der sich verschiedene, von der französischen und ruplichen
Regierung bestellte lenkbare Luftschisfe im Bau befinden,
vom Feuer verschont blieb.

Wie bezieht man die ®§
Wiesbadener Zeitung f
in den Sommerferien
Bei längerem Aufenthalt an einem Ort

innerhalb Deutschlands weisen wir Oer Billig¬
keit wegen die Zeitung an die zuständige
Postanstalt ein. Wir berechnen dann ausser
dem regelmässigen Bezugsgeld nur die Post¬
anweisungsgebühr für einen Monat.

Bei mehrfachem Wechsel des Aufenthalts

Kurze NaAWen.
Ein zweiter Alexander -Thormann . Der Direktor der

städtischen Elektrizitätswerke in Schwert  n , Schröder , der
feit drei Jahren im Amte ist, ü't . letzt verhaftet worden,
da sich herausgestellt hat , daß er ähnlich nne Thormann-
Alexander seine Zeugnisse gefälscht bat.

Aus dem Zuge gestürzt . Ein Enkel dev aus dem
Dreyfus -Prozeß bekannten Oberst du Patn de Clam ist
gestern durch eigene Unvorsichtigkeit in der Nahe von
Cbalons an der Marne aus dem Expreßzuge nach Paris
herausgestürzt . Er erlitt so schwere Verletzungen , daß er
kurz darauf verstarb . _

Des Kaisers Reisedisvasitilmen
Der Kaiser  wird am 11. Juni von der Station Bild

park zum Besuche des österreichischen Thronfolgers in
Konopischt abreisen und trifft am 12. Juni ans der Station
Bencschau ein . Der Besuch des Kaisers wird am 13. Juni
abends wieder beendet sein.

Um Schwarzkovffs Nachfolge.
Aus Posen  meldet ein Telegramm : Als Nachfolger

für den verstorbenen Oberpräsiöenten der Provinz Posen
wird jetzt auch der Regierungspräsident von Gumbinnen,
D r. G r a m s ch, genannt , der bis zum Juli v. I . Präsi¬
dent der Ansiedlungskommission mar.

Bomüenattentat in einem heiiischen Dorfe.
In dem Dorfe S t c i n b a ch bei Gießen bestand infolge

der Versetzung eines sehr beliebten Lehrers nach einem
anderen Orte zwischen der Gemeinde und dem älteren
Lehrer Raus , sowie dem Pfarrer Köhler seit einiger Zeit
ein gespanntes Verhältnis , das sich jetzt derart verschärfte,
daß in der Rächt zum 1. Psingsttage ein Bombenattcntat
gegen das Lchrerhans verübt wurde . Durch die Sprcng-
stiickc wurde ein Teil des Gebäudes .Zerstört. Die Lehrcr-
familie kam mit dem Schrecken davon . I « letzter Nacht
wurde ferner der Garten des Lehrers völlig verwüstet . Von
den Tätern fehlt jede Spur.

Bei einer Segeipartie ertrunken.
Aus London  wird gedrahtet : Ein schwerer Unfall hat

sich gestern nachmittag ereignet . 7 Boyskouts unternahmen
eine Segeipartie . wobei das Fahrzeug ümkipptc . Von . den
7 jungen Leuten konnte sich nur einer retten , die anderen
ertranken. Eufsragetten-Attentate.

Aus London  wird gedrahtet : Die Susfragetten haben
gestern früh die Kirche von Wargrave , ein herrliches Bau¬
werk aus dem 16. Jahrhundert , in Brand gesteckt. Trotz¬
dem die Feuerwehr sofort erschien, wurde das ganze Ge¬
bäude bis auf die Grundmauern zerstört . Offenbar die¬
selben verbrecherischen Suffragetten zerstörten gestern nach¬
mittag durch Anlegen von Feuer ein unbewohntes Privat-
haus an den Ufern der Themse.

EM Pascha als BerfShner?
Aus Rom wird gedrahtet : Hiesige Blätter , so u. a. die

offiziös benutzte „Jtalia ", berichten , daß Efsab Pascha schon
in nächster Zeit nach Albanien zurückkehren werde , wo ihm
die Aufgabe obliegen werde , die Aufständischen mit dem
Fürsten wieder zu versöhnen . (?)

Bon Räubern entiützrt.

übermitteln wir die Zeitung täglich unter
Kreuzband. Die Kosten hierfür betragen in
Deutschland und Oesterreich-Ungarn pro Woche
60 Pfennig, nach dem Ausland pro Woche
95 Pfennig bei täglich einmaliger Sendung.

Die genaue Adresse und die Zeitdauer des Aufent¬
haltes wolle uns möglichst 2 bis 3 Tage vor
der Abreise direkt oder durch unsere Filialen
oder Trägerinnen mitgeteilt werden, damit die
Zeitung am Aufenthaltsort rechtzeitig eintrifft.

Abonnenten , die die Wiesbadener Zeitung bis
zum Antritt der Reise durch die Post be¬
zogen haben , müssen die Ueberweisurtg nach
einem anderen Ort bei ihrem Postamt oder
bei ihrem Briefträger veranlassen. Die hier¬
für zu entrichtende Gebühr beträgt nach Orten
in Deutschland 50 Pfennig, nach Oesterreich-
Ungarn Mark 1.—.

Vor der Rüdekehr
ist uns unter genauer Angabe der ständigen
Adresse Mitteilung zu machen, damit wir die
Zeitung ohne Unterbrechung durch die Trägerin
wieder zustellen lassen können. Bei Post¬
abonnenten bedarf es nur einer Mitteilung an
den Briefträger oder an das Postamt in dem
Ferienaufenthaltsort

ofiern, ehe er sich an den Verhandlungen in Niagara
beteiligt.

Hobe Strafen für deutsche Schiffe.
Ein Kommunique des Unterstaatssekretärs deS 1 . £|t

Ministeriums in Washington  berichtet, daß die
Schiffe „Bavaria " und „Apiranga " von den Hafenv 1 }
in Puerto Mexiko mit einer Geldbuße von 1 028 68a v
belegt wurden , weil sie die Ladung , die nach Waip
bestimmt war , ausgeschifft haben und in Puerto »
ungenaue Bordpapiere vorgewiefen haben . — Die - ^
Vurg-Amerika -Linie wies ihren Vertreter telegrapbn«
sich'zur Bezahlung der Strafe , jedoch
behalt einverstanden zu erklären.

unter alle«
«dt«

Frankfurter Börse
vom 2. Juni . .

Die Verstimmung wegen der Lage in Albaneen ^
weiter und bewirkt starke Zurückhaltung . Hierzu
schwankende, mehr nach unten neigende Haltung
Aorks . io daß die Woche abwartenö eröftnete . -W' „p,

HiiHIlillllllüfi

hat Gendarmen zur Versolgung der Räuber ausgesandt.
Die Räuber haben erklärt , bei dem ersten Angriff von seiten
der Gendarmerie würden sie den Gefangenen erschießen.

Das Ende der Stebbanfonschen Nordvolexpevition.
Ans Newyork,  1 . Juni , kommt folgende Meldung:

Das Polarfchiff „Karluk ". das die Nordpolexpedttion von
Stephanson an Bord hatte , ist am 10. Januar d. I . im Eise
erdrückt worden . Sämtliche Mitglieder der Expedition , um
die man in großer Besorgnis war , konnten gerettet werden
und befinden sich augenblicklich auf den Nord -Herald -Jn-
seln , wo sie genügend Lebensmittel und Feuerungsmaterial
haben , um die nächsten Monate überstehen zu können.

Die Friedenskonferenz in Niagara Falls.
Die Regierung der Vereinigten Staaten verlangt , daß

die Anhänger Carranzas gleichfalls an der Konferenz in
Niagara Falls teilnehmen und verweigert .die Unterzeich¬
nung des Protokolls , falls die Vertreter Carranzas dort
abgewiesen werden sollten.

Carranza Rebellen-Prasident von Mexiko.
Aus New - Dorf  wird gedrahtet : Nach hier vorliegen¬

den Meldungen hat sich General Earranza zum provi¬
sorischen (?) Präsidenten von Mexiko ausrufen lassen.
(Huerta ist doch noch da ! Red .) Dieser Umstand bestätigt die
Annahme , daß Carranza es versuchen will , Mexiko zu er-

Ankeihen lagen ruhig , Mexikaner fester . ^Banken ^ beha^teten ihren Kursstand bei geringen Umsätzen.
Montanmarkt war bei wenig Nachfrage die 5 ,ö'r' „jere"
allgemeinen behauptet . Von Kaffa - Jndustnev ^ ^
chemische Werte schwankend, übriges still bei kan
änderten Kursen . Oesterreichische Bahnen still.

* 0’
Die Berliner  Börse zeigte eine ziemlich

gemeintendenz . Auf dem Montanmarkt waren
schlesische Werte bevorzugt.

Weiierbenclit.
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Wetterdienststelle Rcilburg.

+1'
Höchste Temperatur nach C. . + 19 ,niedrigste Tewp^

Barometer : gestern 762.2 mm, heute •6- 3 »
Voraussichtliche Witterung für 3. In «»- . P

Zeitweise heiter und ohne erhebliche Rcgcnsällc ' ^
nordwestlichen Winden noch ntcht sehr « arm

Niederschlagshöheseit gestern
Weilburg
Feldbera
Neukirch
Marburg

Trier .
Witzenhausen
Schwarzenborn.
Kasse! .

Wasierstand des Rheins uud d̂er Lahn vom
Konstanz
Lüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

4.44 gestern 4.42
3.00 gestern 3.10
3.55 gestern 3.65
3.60 gestern 3.69
5.57 gestern 5.45
2.34 gestern 2.42

Binnen
Rhemgau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

3.60 ge !lern

3-59 g- g
3.48 ßelu rJi
3.69 gel^ ^
2.06

3. Juni Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

3.45
8.11

Druck und Verlag:
tDirektion: - - - - - .

Chefredakteur Be r n fi nt & Grotb ns:

Wiesbadener Verlagsanstalt G. «' '
I c b. R i e d n e r ) m Wicsbaô ^ l,

Politik:iltcur Bernhard G r o t nns : — ^ , „n°
Bernbard ^GrotHus:  für F-mllewn

wirtschaftlichen Teil : h V./ Car l Hü e tze l : n« Kzeis«ledaktiovellcv
W i I l ii

Teil:' Carl  D i etzc l : .für
v Schuber t. . ITiifi m

Schlachtvieh,» nrkt Wiesbaden « om2. Juni
Auftrieb : Ochsen 58, Bullen 17 Färsen und Kühe 94,

Messer—.—, Kälber 649, Schafe 63, Schweine 1007.
Preise für 1 Zentner : Lebend- Ŝchlachl-

Ochfcn: ®cnr‘(f>t

1914.

s)' vollfleischige. auSgemästete fiöcöft. Schlacht- „
wertes . . . . . 0undb) iurtflc, fleischige, nicht ausgemäsiete
ältere ausgemäsiete . . . 48 5144- 48

o) mäßig genäbrte iunge. gut genäbrte ältere

^a ^ völlsleischige. ausgewachsene böchst. Schlacht-
wertes.

b) vollslcischige. iüngere
c) mäßig genäbrte iunge und aut genäbrte gg_ oo

ältere
Färsen und Kühe:[JvJv'I UHU•’lllOv« _ mm r '•Jirt

a) vollfleischige. auSgemästete Färsen höchsten »qzq
SchlachtwcrtcS .

b) vollfleischige, ausgemäsiete Kühe bochiten
Schlachtwertes bis zu 7 Fahren . . . .

c) 1. wenig gut entwickelte ,rärsen . . - -
2. ältere , auSgemästete Kühe und wenig

gut entwickelte iitngerc Kühe . . . ,
d) mäßig genährte Kübc und irärlen . . -
s) gering genährte Kühe und Färsen - - -
Gering genährt . Junavieb (Fresser)

Kälber : „ r . „ _ „a) Dvvvcllcnöcr feinster Mast . .
b) feinste Masikälber . . . . . . • •
c) mittlere Mast- und beste Saugfalber . .
d) geringere Mast- und gute Saugkälber

39- 43
42- 45

35- 38
30—34
00- 00
00—00

00- 00
64- 66
54- 59
50- 53

Jt
86—92

85—91
78- 85

72—78
67- 71

ceb-Li^

00- 00

82—89

70- 77
76- 82

63-
59-
00-
00-

-68
-62
-00
-00

00- 00
1071110

441/2451/2
00- 00
00- 00

Der Draht meldet aus K 0 n st a n t i u 0 p e l : Ein In¬
genieur , namens Lucien Tack , der in der Nähe von Thyra
an der Eisenbahn beschäftigt war , ist von einer Nänber-
bandc entführt worden . Sic verlangte für dir Freilassung
ein Lösegeld von 100 000 Mark . Die türkische Regierung

45- 47
44- 46
46- 48
45j45:/o
40i/2|43
00 - 00

90- 98
83- 88
80 - 85

92- 94
00- 00
00- 00

_. .. :in»ci>: »aun- »un u,uus.»i—
el gcrihge Saugkälber . . 44 -öu

Schafe:
a) Mastlämmer »nö Masibammel . . . .
b) geringere Masthammel und Schafe . . .
maß. genährte Hammel n. Schafe (Merzsamfe)

" n)" vollfl. Schweine ö. 80b. 100 ko: Levcndgcw.
b) vollfl. Schweine unter 80 kr» Lebcndgew.
c) vollfleisch, von 100 bis 120 ksr Lebendgew.
d) vollfleisih. von 120 bis 180 ks Lebendgew.
e) Fettschweine über 150 _ksr Lebendgewicht.
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber . .

Marktverlauf : Ruhiges Geschäft bei etwas Ueberstand.
Bon den Schweinen wurden am 2. Juni verkauft : zum
Preise von 60. Al . 97 Stück, 59 M . 32 Stück , 58 M . 45 Stück,
57 M . 29 Stück . 56 M . 21 Stück . 54 M . 5 Stück.

58- 60
57- 59
58—60
56- 57
51—54
00- 00

Schlachtviehmarkt Frankfurt a
Auftrieb:  Ochsen 338. Bullen 48, Färse

Fresser —, Kälber 241. Schase 52,
Preise für 1 Zentner:

Ochkcn:
a) vollslcischige. ausgemäsiete höchst. SchlaaN'

wertes.
b) iunge. fleischige, nicht auSgemästete u«o

ältere ausgemäsiete . . , - '
c) mäßig genährte iunge. aut genährte ältere

da ) °vo' llfleischige, ausgewachsene höchst. Schlacht'
wertes . '

bl vollslcischige, iüngere . • *
c) mäßig genährte iunge und aut genährt

ältere
Färsen und Kübe: ^

a) vollfleischige, ausgemäsiete Färsen hochiren
Schlachtwertes . . . * '

b) vollfleischige, ausgemäsiete Kühe bownen
SchlachtwerteS bis zu 7 Fahren . - • •

c) 1. wenig gut entwickelte Färsen . - - '
2.  ältere , ausgemäsiete KMe und weni»

aut entwickelte iüngere Kübe . - - '
d) mäßig genährte Kühe und Färsen . -
e) gering genäbrte Kübe und Färsen - - '
Gering genährt . Jungvieh (Fresie

Kälber:
a) Doppellender feinster Mast.
b) feinste Masikälber . . . . .. . • * ,
c) mittlere Mast» und beste Saugkalber -
d) geringere Mast» und gute Saugkälber - j
e)  geringe Saugkälber

Schafe:
a) Mastlämmer und Masthammel - - ' .
b) „geringere M̂ Nbammel

43-

00" .00 00-7| ,,,

5l ' fil

8?
-!Ä

so

■ Ir0'

1? ■

LH

OO".00

maß. genährte Hammel m Schafe (Merzf

^a )" vollfl. Schweine v. 80 b. 100 kn Lebendgew-
b) vollfl. Schweine unter 80 kn Lebenvg
0 ) vollfleisch , von 100 bis 120 kn Lebend ^ ' -
d) vollfleisch, von 120 bis 150 ksr Lebend«-'
e) Fettschwcine über 150 kn Lebendgew'w •
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber .

Marttverlauf:
Ueberstand,

Geschäft überall lang !" '" '
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Abend-Ausgabe Seite

Aus Dankbarkeit
zur Veröffentlichung!

Bt’ eren  Sohn Johann Hölzl, 26 Jahre alt , seit 4
den " >̂ r schwer Rückenmark -Nervcnleidend , befallen
zU argem Muskelschwund , Entkräftung und solcher
sipb.- " ^ .̂' baß er in letzter Zeit überhaupt nicht mehr
bir£n tun^ nicht einmal die Arme mehr heben konnte,
al en ?nit stets zunehmender Gedächtnisschwäche,
lciw enr, toi.r  nirgends mehr Hilfe zu finden, nachdem
^»ren Kuren und Anwendungen rcsultatlos geblieben
irs.,? °n einem Oekonom in unserem NachbarorteDörnach
der « " wir , daß er seine Gesundheit durch Anwendung
iez. »̂« tenschläger ' schen Pyrmoor -Kur wieder erlangt

0i * b Ahr >ens
Spezialarzt für Chirurgie

Wilhelmstp . 42 . >270 Qualität, nicht Preis
Zeichnungen auf die neue,

mQndelsichere

&.t ' Wir wendeten auch diese Pyrmoor -Kur bei unserem
d„A ,̂Ende Dezember 1913 an und wurde damit ein sobnyir I.vjuüe ^ezemoer xaia an uno wuroe oamn ein so
k̂ Lnch guter Erfolg erzielt, daß unser Sohn jetzt nach

^ Monaten vollständig gesund und kräftig und
ber y ä!a&t8 ist- Einen derartigen Erfolg auf dem Gebiete
ütfiJ■* un^ halten wir uns verpflichtet, in die Oeffent-
jJjv 1 SU bringen und sprechen wir Alle dem Naturheil-
zjgf'«en, Herrn B . Alfred Lautenschläger , München,

s^ntal 18, unseren unvergeßlichen Dank öffentlich aus.
^stchheim b. Riem , im April 1914.

Bez. München.
Johann Hölzl , Sattlermeister,

und Familie.

4%Giessener
Stadtanleihe von 1914

zum Emissionskurse von

9490 %

soll bei der Wahl eines Reifens
bestimmend sein. Ein guter Reifen
kostet zwar gutes Geld, dafür hält
er aber auch länger . Wenn Sie

werden bis spätestens
9, Juni ppovisionsfrel

entgegengenommen von

Gebrüder Krier
Continental

Pneumatik
H.857

Bank -Geschäft,
Wiesbaden , Rheinstrasse 95,

4 . Illllllll. . . .

Paul veger - Wiesbaden
Schneider für feinere kferrenmode
Telephon 1582 Langgasse 39 eine Treppe

Reichhaltiges Lager
Ui echt englischen und deutschen Stoffen
^ '«'!m'»» ,'dU!»Alle Neuheiten der Salfon

U,MG
Känlglidwr HohspaBteur

fahren , haben Sie diesen „guten“
Reifen. Sein Weltruf wurde durch

Qualität begründet.

attcnmayep
Continenfal-CaDutchDüc-und
Gnlta-Pmlia-Co.. Hannover. MS

Regelmässige Abholung v.
Privatgüter,Reisegepäck
kaufmänn. u. gewerblich.
Gütern zum Versandt mit
derK.Preuss.Staatsbahn.

Personal 12000.

M.199

“""‘IIIIIB11.U ||y|||l‘“,,n|||n||a" ,,,|i|||||||M,,"l|||||l",i|||||||l",""i|||||||||.","ili||||||ir. I|||||||i"'f
Klavierstimmer

k
f j.

t
m9

. ^w

p' f\r

SK

J

p

4il Ctilge,
vJ'itÄ 3im. m. 1 od. 2Betten
^ü ? obne Pension. 873

r Schmerzen
Die Abholung und Expe¬

dition erfolgt durch 4050

in Men und Seinen
verursacht durch Senkung
desFußgewölbes, beseitigen
meine nach Prof . Lauge

hergestellten

Rettenmayers
Roll- and fiepäckwapo
zu jeder Tagesstunde

R. Busch, Schwalb. Str. 44, pt. I.
n. Michelsberg. Tel.»Nr . 1737.
UM " Piano - Reparaturen
unter Garantie . 730

Zutz-Stützen.
P. H. Stoss Nacfiflg.

Taunusstratze 2. 10Ce

Sonntags Vormittags
nur Eilgüter

Frachtgut : binnen4 -5 8t.
Filgnt : „ 3 - 4 „
fixpresa : „ 1—»
nach Eingang der Bestellung
Bestellungen sind per

Tel . Nr . 12 od . Nr . 2376,
per Post , oder münd¬
lich zu richten an das

s 00

Trauer-Drucksachen
werden innerhalb kürzester Zeit —
in eiligen Fällen innerhalb 2 Stunden
— geliefert von der Budidruckerei der

Mark

kosten

Amtliche AlMMliA  nnsstrasse5. Hßtndßfl
Haupt-Bureau:lasstrasse5.

Bekanntmachung.tiJäe Bekanntmachung.
d .bcn M̂brigen Impftermine finden an den nachstehend an-
%7 > Sntt ®s£n  im Gebäude der ehemaligen Offizicrs -Sveise-' »bb ..Utzkimer Strnlio 3. «rm nnrümfOnnS K 1tfir1 Un5Troor met  Straße Nr 3, von nachmittags 5 Ubr ab

Sh ^ itii r,-i al bezüglich der Wiederimpfung:
1,1 Is' mui r bie Mädchen der Schule auf dem Schulbera.
^ n ' K f" r A te  Kuaben des Reform-Realgvmnastums.
, 0. für die Knaben der Oberrealschule.
^ ^ I - '*** ^ 6 SnaBert der beiden GnmnastilmŜ u^ Fabcrs
!^1° tür die Mädchen der köbcren Schulen u. Institute.

b> bezüglich der Erstimpfung:
>uni für die im Monat Januar aeb. Kinder,
unr für die im Monat Februar aeb. Kinder,
uni für die im Monat März aeb. Kinder,
uni für die im Monat Avril geb. Kinder,
uni für die im. Monatz Mai geb. Kinder.

Gesucht perfekte

aus tadellosem Stoff mit
Pique-Falten -Einsätzen u.

festen Mansdietten.
Alle Weiten am Lager.

Hemden nach Mass

Wiesbadener Verlags - Anstalt
Nikolasstrasse 1t . Q. m. b. H. Mauritiusstrasse 12.

r lR
K uJJJ 17.2a UNb in

SJf Und 23S 9o- Uhr«2-
{ ft St 25.'
!̂>z' >inz unni für die im Monat
5 4‘ rgUPt-  für die im Monat Auni acb. Kinder.

Köchin weiss und farbig
unter Garantie

tadellosen Sitzes

C < r "o 4 ■l!lx  nie tm mconai uum aco. .cnnoer.
S 9' Ü"d z k eot- ?ur die im Monat Juli aeb. Kinder.
An Ufttz in ^Lvt. für die im Monat August neb. Kinder,
^ it- U. 1, -^ cot. für die int Monat Ecvtcmbcr geb. Kinder,

Ifvt . für die im Monat Oktober aeb. Kinder,
i« ü eoi* für die im Monat November aeb. Kinder,

iV -^ arkrir̂ Evt. für die im Monat Dezember acb. Kinder.

zum 15. 6. Zu melden von 9 bis
11 bei Frau General Mertens,
Tbelemannstr . 1. *2118

empfiehlt
Leinenhaus

4039

r 1 nu ^csemoer aco. sttnoer.
S .,ii.r^ n?? Eerminc finden allgemein eine Woche später nach-»ü. "" " r iinoen augemein eine Womc ivaicr naw-
' ifühVöett iE statt. Ausgenommen am 20. Mai und 30. Juni.
htW» b>e Nachschau für die am 14. Mai bczw.Kinder um 6 Ubr nachmittags stattfindet.

SargsMagazln
IErnst Füller,! Langgasse 37.

Trauer-
Bekleidung

Kleider , Mäntel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort

J . Heptz
Langgasse 20.

3228
Fernspr . 365 u. 6470.

_ 29/5

LeMcriiiM im«omilicnilonö Blesbude».
Gestorben:

Am 26. Mai : Ehesta» Auguste Weber, geb. Neitzert, «8 I . Ehefrau
Elisabeth Stisst, geb. Stehberger, 57 I . — Am 27. Mai : Wwe. Wilhclmtne
Schorkopf, geb. Krebs, 76 I . Wwe. Ltscite Brühl , geb. Meuchucr, M I.
Rentner Frank Story , 54 I . Wwe. Anna Göbel, geb. Grüuewald, 54 I.
— Am 28 Ntai: Fuhrmann Philipp Schon, 45 I . Ehefrau Marie Rudolph,
geb. Epfer, 41 I . Sientuerin Barbara »on Kopteff, 78 I . — Am 29. Mai:
Witwe Gertrud Görtz, geb. Kopp, W I . Emilie Lang, W I . Fabrik¬
direktor Karl Schultz, 72I . SchuhmacherEmil Großmann, 34 F. Christian
Meier, 1 Mt.

1 ooĥ utöpr =“ i 11“ « 11111« uui nummmuHs uuuriuuei.
ijOiii al Qk§ Hausern . Ni weichen ansteckende Krankheiten.

i„,? °r !ach. Masern , Divhtberstis , Krouv-, Keuchbusten.
Veit I,°le oa5t f5c En ^ ündunacn im L̂ause des Jahres

Srd - und
Feuerbestattungen , j

Zeit der Impfung aber erloschen sind, finden
am Vatt:

Utatluler Strasse 2,
- Telefon 576. -

2ö I v̂kmber für Erstimpslingc,
ii, für Wicdcrimpflingc.tAPhJ itln cvv’’tnt1ttP nilfl ssrtvAMrtnA/ibnvil« A di? wie vorangegeben,

iĝ ^ MEketev dErlkt, nach welcher die Eltern des Imvflings oder
.. J\  Ä « L° em  ZMpfarzt vor der Ausführung der Imofung

^ °er noch bestehende Krankheiten des Kindes Mit-
H'Jtt'

)0'j  L "Hch'°lvejt"n» alle im Iabre 1913 und srüber geborenen
W k?>?rztii^ Nicbt bereits mit Erfolg geimpft worden sindi 'l, sp9rztfj4'° Nicht bereits mit Erfolg geimvft worden sind
^li -î er hW " .Zeugnis die natürlichen Blattern überstandenihi1.3iiTi:i! c?,9cn Kinder, welche in frübcren Iabren wegen

gt.

S>

nach welcher die Eltern des Impflings oder

2.t4enemnffi»a^en' und die Kinder zum Impftermine mit
iAiIrJli iin* ?r? cr  unö mit reinen Kleidern gebracht werdenbesonders bingcwiescn.JOlti. :;1*? sind aUo im 1Q1

Lieferant 3229s
des Vereins für
Zeuerbestattung

û. d.Seamtenvereins^
IEigenereleg .LeichenwagenV

Heute morgen 10 Uhr verschied sanft im 88. Lebens¬
jahre unser lieber guter Vater , Schwiegervater , Gross¬
vater , Urgrossvater und Onkel,

Herr Kanzleirat

flnhEE oder der Impfung vorschriftswidria ent
Kinder, welche in frübcren Iabren wegen

«Gichtig
;s einer öffentlichen Lehranstalt oder einer

sind alle im Iabre 1902 geborenen Kin-

^ich '„. ustkr denselben Boraussebiliigcn wie vorstcbenb.
Ap«, § e ich darauf ailfnicrksam. daß Abimofimgen

& T, 1' int̂ »lofrLtr stattfinden und daß der zur Verwendung
ifl' jl '8iilr. lt.S. fo” aus dem staatlichen Imofinstitilt z» C a s s e l

«<» 7. , 9,4.

jitf1
4

Der Polizei-Präsident : San Schemk.
452

Ü̂ °>>!b^ "^Elsreglster B. Nr . 152 wurde heute bei der
hbl'. mit f ''*' & Co. Gesellschaft mit beschränkter

ist Sitz in Wiesbaden eingetragen : Heinrich
hasten ^ ^chäftsführer ausgeschieden. Durch Beschluß
—uer» bvmr * 9-  Mai 1914 ist der Gesellschaftsvertrag
vertxjh fortan jeder Geschäftsführer allein die

%s''«66;
den 23. Mai 1914.

Königliches Amtsgericht Abt . 8.

Gegr . 1865 Telefon 265.
veer-igungs-Anstalten
Jwk“  II. Jietr

Firma
Atkolk Cimbartb

8 Ellenbogengasse 8.
Sröhtes Lager in allenArten

^0kL - UMk
MeLaN- Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen

und Kranzwagcn.
Lieserant des

Vereins für Zeuerbestattung I
Lieferant des 3227 |

Beamten-Vereins.

Peter Reithard.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, 1. Juni 1914.
Berlin, St. Petersburg, Ural.

Die Feuerbestattung findet auf Wunsch des Verstorbenen
in der Stille statt . Von Kranzspenden und Kondölenzbesudien bittet
man absehen zu wollen . 1268
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom2. Juni 1914.
- - .. . rr -%r n Air n 1

Umrechnung : Pf . St . — M. 20.40, Fr ., Lire , Peseta , Lei — M. 0.80. |i Oest . fl . (Gold ) — M. 2.

1 fl . holl . = M. 1.70. | 1 ajt . Grbl . d . = M. 3.20. || 1 Rbl , alt . Kred . Rbl . — M. 2.16.

1 öst . fl . (Whrg .) M. 1.70.
M. 4.

1 öst .-ung . Krone == M. 8.25. | 1 skand . Krone M. ^
vt. Panier nesa = s M. 1.76. = 1 Doll. M. 4.20.

Staat»
*) Deutsche.

#JaD«iitseheReichsanl .(abgest.
S_ Sa. . do.
8t/«Preua *,cons.Staatsanl .(abg)
5. . . .do. . . .do. do.
4. . . .do.. . . Schatzanwetsunger.
4. . . .do. do.
4_ do.. . . Consols nnk. ISIS.
8i/jBad.8taatsanL1903u .l901.
4. .Bayerische Ablösungsrente
8V». . . .do.. . . .Eisenb .-Obligat.
Sy>. . . .do. . . L&ndeskulturrentc

3 .do . . .Eisenbahn -Anleihe
ShjHambnrger Staatsrente . . .
8Va. . . .do. do. . . v. l89!'
8. do. . . . St .-Obllg.vonl89'
4. . Groash. Hessische Rente . . .
4. do. .. .do.Staatsanl .v.18!)/'
Stfj. . .do. . .do.Anlelhefabgest.

.8 . do. . .do. . .do . . .von 189t
3. .Sächsische Rente.
S/s'WflTttemb.Obligat. von 1891
3. . . . . do. do. . . von 1896

Papiere.
V. K.

86 .60
77 .70
86 .50
77 .30

100 .40
100 .10

98 .75
86 .10
85 - —
85 . -
75 .90

79 -20
97 -10
97 -10
85 . 10
74 -90
77 50

77 -80

L. K

8:8
100 -40
100-

98 -70

85 10

75 90

78 -95
97 -40
97 -10
85 -10
74 -90
77 -50
85 - -
77 -30

Priorität * - Obligationen
von Transport - Anstalten.

a) Inländische.
4i/sD.Eb.-Botr .-Ges.Fr .S.IT.r .101
4. .DJ3b.-Ges., Fr . S. I. r . 105. .
U/aD.Eb.-Ges^ Fr . S. IL r . 105. .

b) Ausländische.
4 .Böhm. Nordb. steuerfr .LG
4. . ,do. . . .do.
1. . .do. .Westb.stfr . l.S.

V. K. L. K.

99-
94 -50

100 --

Prlvat -Diskont Frankfurt 2a hc,%

b> Ausländische.
L Europäische.

jN/ioGrieeh. Elsenb. v. 1890 stir
is/, . . .do. . . Monop.-Anhv. 1887
l »/i . . .do. do.
4. . Italien . Rente L G. .
3tla .do.
3i/j . do . lOOOr, 4000r
2</io. do.
4. . OesterrelchlscheGold -Rente
4. do. .Sch.Verschr .(c.Elis.)
5>/4. . .do. . (conv Frans Josef) .
fi. do. . Gisela.
3 . do. . Lokalbahn.
3. do, . . . . .do.
4.2. . . do. .SUbor-RenteL L 7
4.2. . . do. .Papier -Rente.
3. .Portug . Staats -Anleihe nnlf
. . Speo, untf., fco. Zs.
Ü/2. . .do.v.i891 Tabak -Anlelht
4. . Rom. amort . Rente v. 1893
4. .do . do_ do. . v. 1890,
4. .Russische Cons.-Anl. v. 188(
4. do. . .Gold-Anleihe v.188!
4. do .C.-E.-B. 1 a. II v. 188!
3Vs. . .do.Staatsrente von 1894
3 . .Rnss.Staatsronte v.1896 sttr
4_ ilo_ do. v. 1902 . . .
4Vj. ,do . .Staats -Anleihe v.190!
4. . 5. rb . amort . von 1895.
4. .Span. ausl .Rente v. 1882abg
4. . . .do . do . . . .
4 . . Nene Türken . . . .
4. .Ungarische Goldrente _ ' .
4. do. do. .1911
3 . do. .Eisernes Thor 50c.
4. do. .Staatsrente 1910.
4. Ungar .Grandentl .v.1889 5000:
4. . .do. . . . .do. v. 89 1000
»/ •Ungar . Staatsanleihe v. 1891
4i/2Bosnien a.Herzogow.v. 189:
4. do. da.
5 . .Bnlgar . Tab.-Anl. v. 1902l.G
Si/sLoxemburger Anleihe v. 1894
4 Rumänische 1910.
5. .Rmn.Schatzamv .rückz .1190;-
3i/aSehwetzer Anl.
3. .Schweizer Eisenbahn -Kentt

IL Ansseronropälsche.
5 . .Argem . Inn. Gold-Anl. u.' .*
4V«äussere Gold-Anleihe v. 1.9
4. . . . d». do. von 18.'
3. .Bnenos-Aires I. G.
4VaChilo Gold-Anleiho.
6. .Chines. Staats -Anleih, v.189.
6. . . . do. do. v. 189.
41/2. .do. do. n.lSS.
4. .Egvpt nnifizlerteAnleihe,
3>/2. .de . do. Privileg.
6. .Mexiko, Innere.
.do . do. 6000:
3. do. . .kons. Innere.
3. do. do. . .7501250. . .
I. .Mexlk. Gold-Anleihe v. 190j

V. K.

56 -50

84 -90
86 80

84 .50

65 20

98 .30

if2086 .90

76 .50

89 7̂0
97 -70
79-

81 .05
82 .20
69 -80
80 . -
83 -80
83 -80

96 -50

85 ' —
100 -20

91 -70
81 -70

L. K.

56 50

84 90
86 .80

84 -50

65 -10
9 80

98 -30
85-
94 -50
86 -90

76 -50

89 -75
97 -70
79-

81 .40

69 -50

83 30
83 -80
71 -25

96 -10

85 " —
100 -30

81 -70

V. K. U K.

63 40

89 55

68 .60

45 -50

67 80

63 -40
87 -80

99 -80

67 -85

69 -80

Bergwerks Aktie * .
f.E.

14
23
8

10
10
9

IW « 15
10
11
41/2
0

12
6

26
7
7

10
13
4ih
3

12
8

171/2
7
7

lochum, Bgb. n. Gst. 222 -25
loncordia , Bergban
EschwellerBergw .-V
Friedrichshütte.
Clelsenkireh. Bergw.
Harpener Bergban.
Hibernla Bergwerk
Kaliw. Aschersleben
Westerregeln Kaltw,
. ,do.. Pr .-Akt. r . l05
Oberschi. Elsen - Ind
Rlebeck-Montan . . . .
Ver. K8n. u. Lanrah.
Oeaterr . Alp. Montan.
Graz. KW1. E. B. Ü. B.
Bnderns. Eisenwerke

356 .75

163 -75
184 -50
179-

138 -80
205 -

98 -50
8 50

188-
145 -25

104 -95

UB.
223 -
355 80
226 -85
164 -20
184 -60
179 30

138 -80
191 -50

98 -50
71-

133-
145 -50

104 -95

Vewrtcl »eru » gn *AKtle » .
Ohne liasbenokaag.

DeutschePhSnliFeucr -10%
Frankf -Rückversicher 10%
Frankfurter AUg.Vers. 25%
Frankona,Rück -n3fitv 25%,
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . 10%
Rückversicherung . . . . 20%

f . fc BL

2%t
2140

844
550

1204
1325

2?i
214538
1194
1325

Celdaortan.
HTML 0*UL

N Frankenstdcbe.
.do . Ns.
Dollars ln Gold.
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold al mareo Kilo.
Ganz feines Scheldegold . .
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber. .
Russische imperiales.

16 -30

2CL48
28-
28 -04
16 40
79 -60

16 -26

4 -2075

II
77 :60

Papiergeld
■naL (Hld.

Amcrlkan . Banknoten . Doll
Französ . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr. Kr.

8i :5Ö
85 -06

4 -185

I » :? g

Russ, Bankn . (Berlin ). . -
. d . 8 . R . . . 100

V. K.
21435

1 L. K.
1 214 -05

.300
6000
1000. . .do_ do.. .stIr . .

. . .do_ do.. .stfr . l. G. .

.Boschterader stfr . 1. 8.

.Donau -Dampf. von 82.

.do . von S6.
_.Elisabeth steuerfrei 1. G_
4.Kaiser Ferd . Nordb. V.871.8 . .

.do . . .garant .S.

.Franz Josef 1. 8.

.Füntkircbcr Bares.
i .Gal . Karl Lndw.
4.Graz-KMlacher stfr . 1. S . . .
4.Kascban -0dbg . 1889 stfr—
4. do. 1889.
4. do. 1891.
iLemb .-Czern .-Jassy stenerpfl.
4. do. do. . . steuerfr.
4.Mährische Grenzbahn v. 1895
4.Gestern .Lokale .l .G. 200o
4. do. l .G. 1000

-Gestern .Nord» , von 1874l .G-
% . .do. .stfr . i .S.

34a. .do. .neue stfr . 1. S.
5. . . .do. .Südb .Lomfa.stfr . l .G.
4_ do. do. stfr .l .G.
24.0. do. do. stfr .1.0.
26/,do . stfr . l .G.
5. . . .do.üng .Stb. 73/74 sttr . l.G.
5. . . ,do.Brün -Eosst 872stfr.i.G.
4. . . .do. Staatsb .v .1888 stfr .l.G.
3. . . .do.I .—VIlI .Em. stfr . l.G.
3. . . .do. IX, Em.
?,. . . .do. v . 1885 stfr . 1. G. . . .
3. . . .do.Ersänzungsnctz.
3. . . .do. v . 1895. stfr . 1. G. . . .
i .Pilsen -Prioscn stonorfrol l .S.
3. .Prag -Dux von 1896 stfr . l .G.
3. .R.aab-Ocdbg.Ebenf .stfr .LG.
4. .Roichenb.-Pard .stfr .l .G. . .
4. .Rudolfsbalm stenerfr .l . S. . .
4. .Salzkammergutbahn l .G. . .

.Ungar .-Gal .steuerfr . l .S—
4. .Vorarlberg steuerfr .. l .S. . .
Sjifioltal.stl .gar .E .B.Sr.
4. .Ital .Mlttelmeersteuerfr . l S.
i/iöLlvornos C.,D .u . D./2. . .g.

. .Sard .Sek. stfr .garant .Iu II
4 .Slclllanlsche E.-E. von 1889.
24'ioSüdltalientsehe (Merld.). . .
4. .Toskanische Central.
5. .Westsictlianische von 1879.
5 . do. von 1880.
s : :Wilhelm Lnxt» tburg IX . . .
/h/sGo'Jliarubalm.
4i/2lwang.-Dombr .stfr . garant.
4.TKori.-Woron.89 stfr .garant
4. .Kurks - Klew-Elsenbahn . . . .
4. .Kurlts-Ch.-Asow.v. 1889stfr.
1. .Moskau-Jarosl .Arch .V. 189r
i . .Moskau-Smolonsk-Eisenb. . .
4. . Moskau-Wlndan-Ryb.v 189/.
4. . . .do. do . v. 1898.
4 . . .do.Wor .v .l895 stfr .gar . .
4. . Orel-Griasl v .1889stfr .gar.
WsPodolische.
3 . Gr .Russ .Elsenbahn - Gcs. . .

.Russ ,Südost»Pr .v, 1897 stfr.
4. . . .do_ do. v . 1901.

, .Kyäsan -Uralsk stfr .gar . . . .
j . do. von 1897
t .Hblnsk E.-B .steuerfr .gar.
Si/«Wladlkawk .ab 1910.
4i,'«Anatolier -Obligationen l .G.
iiij . do. . . . . . . .Serie II
3. .Portug . E.-B.v. 1886. . .2000:
4i/s. . . .do. de.
.do . . . von 1889.
3. ,Salon.-Const . Jonct.
3 . do . Monastlrl .G.
3. . Allgem.Deutsche Klb.
1. .Süddeutsche Eisenb .-Gcs.
31/2. do. do.
3i/2Jura-Simplon von 1894. . . .
4. .Schweizer Central v .1889. .
1. .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .8
4. . Wtadlkawkas v.1897 stfr . . .
t . .Russ .Südost -Elscnb .v.1898.
5. .Tchuantepec Elsenb . -Anl
44b .do . do.

91 . -
91 —

87 -40

90 ' 80
90 -20

87 -30

83 -20
84 -25

100 -30
79-

97 -25
70 -30
50 -90

102 '-
lO 'J -20

83 -50
73 -30
70 -25
70 - -
73 -30

71 -50
76 -80

88 -70

84 -50
64 -70

69 -20

98 50
65 -20

111 -90

99-
94 -50

100 -

91-
91 —

87 -40
92-
91 -80

87 -30

83-
84 -25

100 -30
79 -30

97 -30
70 -30
51 -—

102-—
100 -20

88 -40
73 -40
71-
70 .30
73 -40

71 -50
76 -65

88 -60

84 -60

69 -90

98 -50
65 -25

112 -50

79 -50
89 -70

84 -70
86 -
84 -80

84 -60
84 -90
84 -90
84 -80
84 -80
94-

85 - -
35 - —
84 -60

90 ' 30
90 -25
63 -10
86 -50

60 -60
74 -30

86 -80
99-
85 - -
85 -20
85 -

79 -50
89 -30
63 -' -
86 -
86 - -

84 -60
84 -90
34 -90
34 -80
34 -30
94 - -
84 8̂0
84 -80
85 . -
85 . -
84 -60
9030
90 .25
63 -75
86 -So

60 -50
30

86 -80
99-
85 . -
85 -20
84 -80

Tinliullelu I<oae.
V. t

1. . Badische Prämien . Kl.
3. .Belgische Cred.-Com., . .Fr.
5. .Donau-Regulierung . . . .Ost.
3i/oGoth.Pr .Pf .II . RI.
3. . Hamburger von 1866. . .RI.
3. .Holl .Komm. fl,
3i/2Kbln-MInden. RI.
J 'JzLüttlch von 1853. Fr
3. .Madrid . Fr
i . .Meininger Prämien . RI
WäNeapel (abgestempelt ) . .Le
4. .Oesterreicher von 60. .Bst.
3. .01. enburger . . RI.
5. .Russische von 1861. Rbl.
5. . . .de . . .von 1866a .Kr . .Rbl
2i/iRaab-Graz-8t . Bst.
2i/a. . ex . .Anr.-Sch.
. . .de . . .Anrechts -Scheine.

185

115

1& 758

127

UL

185 . -

50

140 .70

127 .50

110 .50

Diverzlaillche Lose.
f . L UL

augsourger . II.
ümmschweiger . RI.
Freiburger . Fr . iE
Genua . . . Le . 15
Mailänder . Le . b
. . . .do. Le . 1‘
Meininger . »fl . I
Oesterreicher von 64. . . Bfl. 101
Oesterrelchcrvon58 . . . ofl. 10t
Ostender . Fr . 21
Rudolfs-Stift . ofl . I
Türken . Frs . 40C
, . .do. . .Dlt . Frs.
Ungarische Staatslose Ofl. 10
Venetianer . Le . St

202
37

166

28

Pfandbriefe
Bodeakredit - Obligationen.

51/2Allg. Renu-Anst. Stuttgart
3'/«Bay .Vereins-Bank München
1.Bod.-Cred.-Verelusb.Nürnbg
4_ do .do . do . .
31/3. .do .do . do. .
i .Bayr .Hyp.-Vvechsolb .S.17-3
4. do. do.. .unvorlosbai
31/2. . .do. do.
3»/a. . . do. (unverlosbarj . .
4.Bav.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,1S
4. . . . do. do. do . S .9, !'
:U/a. .do . do. versch . Scrler
t .Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
41/3.do. .Serie V-VI.
4. . .do. . Serie VII-VIII.
4. . .do . .Serie XIII-XIV u, 191!'
,, , , do.Komm.-Obl. S.I . u .1911
ii/aD.Grundkredit .Gotha 8 .3,1

31/2. .do. .Serie 5/8 r . 100—
4_ do. .Serie 6/7.
4. . . .do. .Serie 16 nnkünd . 1911
Si/a. -do. .Serie 11 unkünd .1913

. . . .do. .Serie 10, 10a, 11,12a.
4_ do. .Serie 13 nnkünd . 191.
.4_ do. .Serie 14 nnkünd . 1910
4.Deut .Hyp.-B. Berl .u . 1903/01
S1/2. . .do. . .do. . .unkündb . 190t
4.Frankfurter Hvp.-Bank S. 1!
4. . . .de . , Serie 2i nnkünd . 1
t . . . .do. .Serie 18 unkünd . 190t
31/2. .do. .Serie 12, 13 und 15. .
4. . . ,do . .Serie 20 unkünd .191t
l .Fr .Hp.-Kr,15,19,21-27,31,31-4/
4_ do. Serie 50 nnkünd . 102/
p/ ^. -do. Serie44 unkünd . 101;
3t/». .do. Serie 28—30 und 3!
8>f>. .do. Serie 45.
4.Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-4
4. .do.S.471-540 unkünd .b. 1911
4. . do.S. 541-610 unkünd. b. 591-
3t/2do.Sl -190u.301-310unk.bl9i;
StJsMeinlng.Hyp.-Bank , abgest
4. . .do.Serie 14 unkünd . b . 191‘

Wechsel.
Kelchsbank -Dlskont 4%

in Reichsmark . V. K. L. K.

Amsterdam . i | ? p2§ . o?
Antwerpen-Brüssel. Ir . 10 80 -875 80 .85
Italien : . Wrtvlu 61 - 81 . -
London . , . 20 *46 20 .465
Madrid. Pe.s. 10 • • —
New-York . Doll. M - • “ ~ • ~
paris . Fr . lu 81 -375 81 -35
Schweizer Bankpl . .Fr . 1" 81 *25 81 -235
St. Petersburg— 8. R IO Z ‘Z
Wien1. " ' " " Kr : 84 6̂75 34 6̂5

81/2.do. SerieX.
4. .Mitteid .Bodenkred.Grciz 2-
N/2. do. . . .unkünd . b. 1901
4. .Pfälzische Hypothek.-Banl:
St/2. do. do. do.
ii/sPr .Bod.-A.-Bk. S. IVverl . 11.
4. . . .do. do. .S. 17 u. 18.
4. . . .do. . . . .do. . 8. 21.
31/3. .do. do. . S. III -1X abg
i . . Pr .Cenlr .-Bodenkr .von 189/
t . . .do. v. 1809 unkünd . 1903.
Gi/j.do. von 80-89, 94-9
SVa.do. .von 1904 nnkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktlenbank conv
31/2. . .do . do.
4. do.von 1904 unkünd .191
4. do.von 1905 unkünd . 191
4. ilo. . Kom. von 1908.
.do . . Kom. von 1909.
1. .Rh . Hyp.-B. Mantth . 1902/0'
4 do. .unkünd .bis 1912S.9E
4. . . . do. . unkUnd.bis 1917
4. . . .do. .unkünd .bis 1919. . . .
4. . . .do. .unkünd .bis 1921. . .
ü/j .verseil .u .S.91 unk . b . 191
St/2 Kommuual-Obllgationen . .
4_ do.
4. .Rh.-Westf. 3, 5, 7,8,9 u. 9a.4. . do.Serie 10 unkünd . b .lOlt
4. .do.Serie 11 unkünd . b . 1918
4. .do.Serie 12 unkünd . b. 102'
4. .do.Serie 13 unkünd . b .192/
31/28.2,4,unk .1904, S .6 nnk.190;
4.Westd .Boden .Köln, S.VII191
>i,'z. .do. . Serie IV unkünd . 190
4.Ne.Grkr .Weimar , 6 unk . 1901
81/2. .de . .8. 8-10,unk. 1900/07.
4. .Nass. Landest). L.V. u . W. .

V. K.
87-
90 . 10
9710
9710
87-
97 -60
97 60
90 .80
86 -90
93-
93-
83-
92-

101 . -
93 -60
93 75
95-

i01 .30
85 - -
95 -50
96-
85-
95 -50
95 -50
95 -50
94 - -
84 -25
95-
96 -50
95-
86 -40
96-
94- -
95-
88 -60
86 -50
86 -50
94 -50
95-
95 -50
85 -50
86 - -
94 -80
86 - -
93 -50
84 -10
97 -30
87 -20

t . . . .do . . . .Lit . Y unk. 1917-
Sn/*. .do . . . . Lit . U.
3>/s. .do . . . . Llt -F .G. H.K.L.
3i/s. .do . . . . Llt.J.
S'/:. .do . . . . Lit. M. N. P .Q. . .
31/2. .do . . . . Lit . R u. S.
3Hi. .do . . . . Lit. T.
$. . . .do . . . . Lit. 0.
i .Hcas. Ld.-Hyp.-B. 8 .12,13U. 16
4. do. . . . S. 14,15u . 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk .1914
4. . .do_ Serie 23 uuk. 1916. .
4. . .do . . . .Serie24 unk. 1921. .
1. . .do, . . .Serie25 unk. 1922.
1. . . do. . . Serie 26 unk. 1924.
gVa. do. . . Serie 21 unk. 1917. .

94 .20
94 -60
85 - —
94-
93 -50
84 -50
84 -50
92 -40
84 -20
93 -40
93 -40
95 -40
95 -30
93 -90
93 -90
93 -80
94-
94 -
84 -40
85 - -
95 -20
93 -90
93 -90
94 -25
95 - —
96 - —
84 - —
94 -20
84 - -
93 -10
83 .25
99 - -
99-
9b . -
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 . -
96 -90
96 -90
96 -25
96 -25
96 -50
96 .70
97-
87 - -

LL
87-
90 -10
l 77 '.i§

lolo
86 -90
93-
93-
83-
92-

iOl - —
93 -60
93 -75
95 —

101 -30
85 --
95 50
96-
65 -
95 -50
95 -50
95 -50
84 -25
Y -50
95-
86 -40
96-
94 --
95 -
88 -60
86 -50
86 50
94 -50
95 - -
95 -50
85 -50
86-
94 -80
9X50
84 -10
97 -30
87 20
94 -40
94 -60
85-
94-
93 -50
84 -50
84 50
92 -40
84 -20
93 -40
93 -40
95 -40
95 -30
93-
93
93 -80
94 - -
94-
84 -40
85-
95 -20
93 -90
98 -90
94 -25
95 - —
96 —
83 -80
94 -20
84 . -

99-
99 - -
95 - -

88 - -

96 -2
96 -5
96 -7
97 - -
87

Aktien von
Industrie -Unternehmungen.

14
10
8

12,8
lb
1
7
7

llt/sl
6
3
9
8
8
7
7i/j25
8

50
12
30
30
12
25

5 /2
141“
7
9
U
4

10
ÜO
Ü

28
9

10
7

15
12
14
15
15
12
2
8

14
20
1Ö1/2
9
ü
4
3

20
10
8

12.8
15
11

4»
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14-
30
30
12
25
?l/2

U l/2
6
8

12
7
9
8
0

10
30
7

28
7

16
7

15
16
14
12
0

12
12
0

14
SSO
, «Vilo
9
6
4
3

Aluminium.
Aschaffenb.Buntpap.
Aschaffenb. Maseh.
3ad .Zuck.Waghäuse
Blolst.Fabei' Niirnbg
Brauerei Bindlng . . -
Frankf . Henningen .
Kernpff.
Stern , Oberrad_
Parkbrauerei.
Sonne, Speier.
Storch, Speier.
Nürnberg .
Bronzelabr .Schlenel,
Cementw.Heidelberg
Fabrik Karlstadt . .
Obern. Anglo-Guano
Bad. Anll. Soda . . .
Blei Silb. Braubaeh
D. Gold. Sllbersch . .
Chem.Fabr .Goldnbeg
Farbwerke Höchst
Werke Albert.
Ultram -Fabrik . . .
ilo.Acoum.Fbr Berlin
do.Licht und Kraft
do. Cont. Nürnberg
do.Gesellseh. Allg.
do. Lahmeyer.
do. Sehuekert.
do. Siemens Halske.
Kupfer Heddernheim
LederNlederrh .Spiei
Leder St.- Ingbert . . .
Spieharz , Pr .-Aktien
Ludw, Walzmühle . . .
Maschlncnfab.Kleyer
Armatur Hilpert . . .
Bielefeld, Dürkopp . .
Faber u. Schleiche:
Schnellpr .Frankentl;
Hafenmühle.
Plnselfabr . Nürn berc
Pressh . Spirit . (Bast
WegellnChem.Russ. ,
Zellst.-Fabr .Waldho:
Baug. Hoch- u. Tlotb
do. Intern .8t .-Akt ..
lo. . .do. . .Pr .-Akt . .
Sildd. Immobl. (4Ü%
Chem.Fbr . Grlesbnii!
Fabr .-Ver.Mannhoii)
Motorfabr. Oberense
Holzvcrk. Konstanz
Vlalnzer Aktlenbrau
Br. Tivoli Statt .art.
Br. Wergor Worms.
Porz .u Stgt .Wessel

V. K. L. K.
262 .50
170 . -
171 . -
217 -25
270 - -
185 -10
124 -55
120 --

•20

270 - -

^i: 20
67 . -
40 - -

171-

144 -70
127 -75
117 -50
605- -

75 -80
,22 - —

J30 -85
592 -
385 - -
18 :-
128 - -

244 -35
128 -50
146 . - -
213 90
110 -3C
189-

332 -80

306 50
94 - -

297 -80
111 -50
269 -50
385 -
216-
174 - -

54-
203 -80
204 - -

59 -50
249 -90

154 80
306- -
170 -50

93-
60 . -
52 -50

120 .-
4g : -

67.

399 -

128 -50
146 -25
213 -45
110 -20
189-
43 --
82-

162-
332 -25

91. -
305 -25

95-
297 -90
111 -50
269 -50
385 -
216 --
176-50
54 --

203 -80
204 - -

69 -50
249 -
154-80
305 -10
170 -50
93-
60 . -
52 .50

Vollbeaahlto Sonkaktlen.
31vltL V. K. UK.

v.7 8 Badische Bank. 128 -50 .28 -50
4 6 layer .B -Cr .-A. W. 139- - -39-
8.5 8.5 3ayer . Handelsbank .49 -80 .49 -80

131/214 . .do. . Hyp.-Wecbsc! 297 - — 297 -
91(2 BerlinerHandelsges 151 50 .51 -50
81/2 61/2 Darmstädter Bank . . 116 -50 .16 -85

121/2121/2 Deutsche Bank. 240 - 240 -50
6 6 Effekt.Wechselb - - 112 -25 .12-
6 6 Vereinsbank. 118 -40 .18 -20

10 10 Dis.-Komm. -Ant . . 188 - .87 -75
81/2 81,2 Dresdner Bank. 149 -25 .49 -45

10 10 Sisenb .-Rentenb— 184 50 185 -50
9 9 Frankfurter Bank . . . 195 -50 196 - -

10 10 _do . . .Hyp .-Banl; 214 -75 214 -75
8 81/2 . . .do . Hyp.-Kr .-V. 155 -90 155 -90
9 9 Goth. Grnndkr .-Ban 163- 163-
8 70* Luxemblntern .Bk.l: 148 -50 148 50
7 71/2 Metallb.n.Metallg.-G 136- 136 -50

43/4 Mitteid.Bd.-Kr.Grc!i ~ *~
61,2 6V2 Mitteid . Cretlitbank 116 -50 116 50
7 Ü Nationalbank f . D . . 110 -30 110 -60

12 12 Mürnb Vereinsbank 248 -80 248 -30
8.6 9.8 Oest.-Ungar .Bank. 140 -80 140 -80
7‘/2 702 Oest. Länderbank . . 123 80 123 80

13.3 10.6 Oest. Kredit. 190 50 191 - -
7 7 Pfälzische Bank.. . . 127> 90 122 -90
9 9 Pfalz , Hypotheken . . 194 - 194 - -
8 8 Preu8slscheBodenkr. 151- 151 - -

138 -50
7 7 Rhein . Kreditbank- 126 -50 126 -75
9 9 Rhein.Hypothekeub. 194- 194 —
5 3 SchaatltLßankverein 109 -70 109 -40
5V2 502 Schwarzb . Hyp .-Bk, 102 -50 102 -50
W2 8O2 Sildd. Bodenkredit . , 179 -75 180 . -
71/2 8 Wiener Bankverein .. 129 -50 129 50
7 7 Württ . Bankanstalt. 133 -80 133 -40
6 fi3/. Württ . Notenbank . . . 116 -20 116 20
7 7 Württ. Vereinsbank. 133- 133 -40
6 6 Commerz.Dlsk .-Bk. . 107 -10 107 -10

Aktien tnl . Transport -Anstalten.
V. K. L. K.

8% 802 Lilb.-Bücb. -Hamb . . 184 -60 184 -70
7 V Yllg.Deutscti . Klelnb 134 -50 134-
8*/* 9 rilg .Lok.-Strassenb 164 -50 164 -50
0 10 Hamb.-Am.Paketf. 128 -30 128 -60
7 8 Norddeutscher Lloyd 112 -50 112 -25
61/2 61/, Braunschw. Landesb
5 5 Oasseier Strassen !). 108- 108-
6 0 .).Eisenbahn -Betrlel 110- 110 . -
6 60« ^üdd.Elsenbahn -GCvS 130 - - 130 - -
0 0 Westd.Eisenbahn . -

Aktien anal . Transportanstalten.
V. K. kL

6 5 Ver. Araaer n . cs- 104 -80 104 -80
5 6 St .-Anleihe von 94- 87 - - 87 -20

101/2 12A BnschtheradcrLIt .A.
111/2 11.9 . . .do . Llt.B
1% 10, Czakath -Agram. 20 . - 20 —
5 1 5 .do . . .Pr .-Akt.
5 5 Fünfklrchen -Bares.
7 6.87 Lemberg-Czern.
7 7.8 Oest.-Ungar .Staatsb. 150 -75 151-
0 0 _do .Südb.,Lomh 19 -- 19 . -
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt
5% 5 _do - St .-Aktien.
I ' /; 23/, Raab-Oedenburg . . . 64 .50 64 -50
5 5 «tublw.-Raab -Graz
3.1 2.8 Italien . Mittelmeer.
5i 6.8 . .do. . .. d .Ges.Sici
5.8 5.8 . . .do. . . Mer., Adr. 108 -50
3L 32 Wcstslcülaner.
7 8 Orient-Betriebs — 197- 197 - —
6 6 Balt . Ohio R . R . . . 91 -70 91 -35
5 6 t'ensylvan R. R. 112 - - 112 . -
6 60. Umtausche Elsenb. 118 - - 118-
6.8 8 Luxemb.Prinz Hem 156 - -

10 11 Jrazer Tramway .. . 195 - - 145-

Provinzial - and Eomman » l*
Obligationen.

V. K. UK.
1. .Prenss .Rheinprov . E. 20 u. 21 97 . - , 97 - -

.do. E. 10, 12/16, 19, 24, 29 87 - 87-
304. .de. E. 18. 84 -50 84 -50
3——do. .E. 9, 11, 14.
/̂ Frankfurter Lit . R.

83 -50
93 -30

83 50
93 -30

31/2.. . .do. Lit . 8. von 1881 89 - 91 ■"
31/2.. . . do. Lit . T. von 1891 88 60 88 60
31/2.. . .do. Lit . U. von 1891 92 50 88 -50
31/2.. . .do. Lit . V. von 1891 93 80 94 -
3l/a. . . .do. L4t. W. von 189h 90- 90-
4. . . . . . do. von 1911 96 80 96 80
3t/2Baden-Baden von 1898/190;'
3i/2Hombnrg v. d. H.

1 NlaKarlsruhe von 1902.
i 3. . 89 80 89 -80

3. . . . . .do. . . . von 1896. 90 -20 90 -20
. . .do. . . , von 1907.

t zt/aLlmburg abgestempelt . . . .
■ 4. .Mainz von 1899. 94 -50

4. . 94 50
31/2 .do. von 1878 und 1883. . 87 -60 88 50

.do. von 1886 und 1886. . 87 60 8g - -
■ 3t/« .do. abgestempelt von 188 87 60 88-

31/2 .do. von 1894. 87 -60
:h/2Wiesbaden abgestempelt . .
3-/2 . . .do. von 1887/1902.

_. .do. von 1903.
4- . . .do. von 1901 undl90. 87 -65 87 65
4. . . . .de . unk . 1916.
4. . . . .do. von 1908 r. 193
4. . . . .do. Serie II.
4. . . . .do. Serie III.
3t/2Worms von 1887/1889.
3-/2 .do. .von 1903.
1. do. . .von 1901 unk. 1907 95-
4i/2Bukarest von 1888. - .

4. .Lissabon von 1888. —. — — . —
' 1 . 40f)r.

8.8 Neapel, staatlich garantier 95 -20 95 -20
3.8. . .do . . kl. 1 95 -20 95 -20

Wiener Börse*
Wien , 2 Juni.

Kredit -Aktien . . .
liuumbank.
Ungarische Kreditban
Wiener Bankverein .
Länderhank.
Türkische Lose.
Alpine .
Staatshahn.
Lombarden
Türkische Tabak .

602 .25
572 -50
778 .50
506 -50
484 -
215 -25
786 -
686 --

88 -75
423 -

602 . -
572 -25
781L. -
50')• -
48.!.25
214 -75
786 >50
686

9Cl 25
426

matt

Londoner Börse.
liontlun , 2- Juni

Englische Oonsöla. . ,, . . .
Cauada Paeilie . . A99 -50
Baltimore. . . . . «•••»•••••••»*. -j-7
RIO Tlllto . . ' . rv
Union. . . , . •••*•• *•*•••**• • ' * J’cn
Steels . . . . , . »»»»••• •• ••••• •• ■ 9t £5
Do Beers. . . . do co
Modderfont. . - 12 do

Auswärtige Börsen
Berliner Börse»

Berlin . - Telegraphisch» Scä!«* ****
Deutsche Pend *. - 2- yp

.do. .

75 -25
200 .-

93. -
68 -75

160 -62
62-
16-59
12-65

AnnlKndlsehe Fonds. - 2- ^ ^

.do . . iw -;

/». do. SUberrente.
•Portugiesische Staats :ente.

. .Rumänische Anleihe von 1898. . .

.do . von 1898. . .

.. do. von 1905. . .
-.Serbische Rente ». . . . . . . . . . . . . . . .
. .Türken (anl .) . . . . . . . . . . .
ttrkcnlose.

. .Prlvatdlskeat .

Fisenbahn -Aktien . — 2>,1 *1, ^
:rrelch !sehe Staatsbahn . ». . . / •• $
)arden . *. . *• •• •• . *•**•••••«•• -- -
slmeer . . ---
i Heinrichbahn . .-Ja Dm/iUIa UlnAHknlin . .

Bank -Aktien . — 2-
oesterrelehisebe Kredit -Anstalt . . . . .
Berliner Handelsgesellschaft.
Darmstädte ' Bank . .
Deutsche Bank . . . . . . . . . . .
Diseonto Commandlt . . . . .
Dresdner Bank.
Nationalbank für Deutschland . . . . . .
Hamburger Commerzbank . .

14
30
18
10
12
0
8»/«
0

10
4

13
12
11
20
8

40
10
18
18
11
14
0
0
6
61/2
6

12
10
10t/:
0

18

Industrie -Werte . — 2
Allgom. Elektrizität »-Aktien . ■
Chemische Albert.
Phönix-Bergwerks -Aküen . . . .
Rheinische Stahlwerke.
Ulebeck Montan.
Wlttener Stahlrohren.
Grosse Berliner Strassenbahn.
.. ‘103

30 - Mal.
Ezchweller Bergwerz . - " '
Oberschi . Elsenoahn -BedMN. - »
OberschL Eisen-Industrie . . . . -
Berliner Elektrische Werk*. *•
Gelswelder Elsen . -
Gesellseh. f. eL Untern . Bern» -
11»Besehe Maschinen
KBln-Muscn, . ...
Königsborn Bergwerk . . . . *•
Ludwig Löwe. .
Mülheimer Bergwerk . . . *• »• ■
Orensteln L Koppel. .
Rheiu-Nassau . » A '
Rheinische Metallwaren V.B . .
Sehölferhof -Brauerel . . «• • • **
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte . . *
Stettiner Vulkan . . . . . .
Vereinigte Stahlw . v. d. Zype“ -
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin.

2 . Juni.
Bochumer Gossum . . • ••‘
Deutsch-Luxemburg BergV.. . -
Laurahütte . •••*•
Gelsenkirchen . . ; . . . . . .
Harpener. ..

New -Yorker
New -York . 1. Juni, 5 vhi^na-» u ^

Geld aut 24 stunden . . .
.do . . letztes Darlehen.
S1lber-Bulllon . .
Atch. Topoka u.Santa Fe Share-
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares . . . • • • •,
Chicago Milwaukee und St.F» nl
. . . . Shares.
Denver und Rio Grande com
Erle comm.
. . .
Jlllnois Zentral Shares.
Louisvllle und Nashvllle Share-
Miss. Kansas & Texax oomm - -
.do . do. . . . prefereo
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn
Norfolk und Western comm- - •
Northern Pacific comm.
Readlngcomm . . . ''
Rock Island Comp, profereo
Southern Pacific . .
. . ,do. . . Rallway comm. . -. . >
; : ,do. do. . .prefered —
Unlon-Paclfic comm . . '
.do . prefered . • • • •
Wabash prefered. .
Amalgamated Copper . . *• • •
Anaconda Copper .
General -Electric . . .
United State s Steel Com

New -Yorh , 1 - J,,nl'
Karree kio «r . t «ox» . . . » *
. . .do . . April . • • • • • *
. . « • *• •• :
Welzon Nr. 8 red. lok» . • • **'
«, .do»»Mal #• • • • • *• ***» —
. . .
. . .do . . 8eptemher
Hals toko Nr. . . **" *! ,
. .do . . September . ML’u,

“ r; ! höÄpr - - ;
Bessem'er Stahl . . . ►*• • • ***1
Stahlschienen „ . . mm " * ,
Kupfer . . .

. ja» 1-

l ' <>

56 §g*
196'

100 1,S1 • ■ -%

Chlc » S ° ' 1
Welzen Mai.
. . do . .Juli.
. . do . . .September . - . . .
Mals Mal . .
. . . -
Hafer Mai. .

■100 214 35 1 214 -05 Wien Kr 84 -875 84 -85 3 u PCrz.u Stgt, Wessel 52 -5Ü 52 -50 Modderfont . lZ t>d Hafer Mal . ^

Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausfü̂ , «-Alle
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m. b. H.j Nioola®8
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